
“IS
Monatlich 40 Pfg. (Dringerlohn 10 Pfg.). durch die
Post - ezocren vierteljäbrl. 1.50 Mk. erel. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeitungSlisteNr. 6546.
Iikdaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Stadt -Anzeiger.

iesbaderrer Anzeigen»
Dl«0-fp»kt1z« PMtz . il« ober bereit San » ® ff »* .

für MuäBärt«1»Psg. » eimehrmal .AusitahmeSabat l.
Reklamen- PetitzeUe 30Pf, ., für Auiwär «« LÜPfg,

Erpebiti»» : Maektstraße »7*
Telcphon-Anschlnfl Nr. ISS.

Jntelligenzblatt ._

melger
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Weslraden.

Wes Klatt.
Diese Ausgabe umfaßt 16 Seite « .

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

werden
I .,

auf
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete»
Freitag , den 25 . Januar l.

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen , betreffend ^

a) Die Verpachtung zweier städtischer Waldflachen
neben und hinter den militairfiskalischeuSchrest-8ändcn im District„Geisheck"a«die Kümglichearnisonverwalrunaj

d) die Abänderung des bestehende« Fluchtttnien-
plans für den Sedanplatz vor dem daselbst zu
errichtende« Schulgebäude;

v) die Veräußerung der SohnS 'sche« Hofraithe «nd
des städtischen RenlS an der Hochstätt«̂

st) eine von hiesigen Weinfreilager - Inhabern
erhobene Einsprache gegen die Einführung der
beschloffenen Gebührensätze für die Elm- »md
AuSführcontrolen des Äcciseamts;

v) die Herstellung des Canals von der Kläranlage
nach dem Rhein;

k) die Neuwahl zweier Armenpfleger für das 7.
Quartier des S . Bezirks und das LS. Quartier
des 7.  Bezirks ; ,

S» Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
ft) bie Erwerbung von Grundeigenthum zür Frei

legnng der Seerobenstraste;
d) das « esnch der Herren Fr . Rückert«Nd« . Ztst

«mkänfliche Ueberlaffnng«ine» städtischen« rund
stückes im Distrikt . Auf dem « erg«;

c) den Magistratsantrag auf Beibehaltung des
HUfstechnikers »ei der Straßenbauabtheilung
des Stadtbauamts; ^

st) die am 1. April ». IS . einzuführendt neue Ge.
bührenordnung der städtischen Schlachthausver'-
waltuug;

e) die Abänderung des bestehenden Regulativ » über
di« LustbarkeitSsteuer.

S. Anträge des Wahlausschuffes, betreffend
a) die Wahl einer Commission von 7 Mitgliedern

für die Borbereitung der Wahl eine» Betgeord
netc« ;

l») die Neuwahl des Bau-,Finanz-«nd desRechnungs
Prüfungs-Ausschusses für das Jahr 18S5.

Wiesbaden, de« 21. Januar 1893.
Der Vorsitzende

466 der Stadtverordneten-Bersammlung.

Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier ge¬
boren oder domicilberechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
Reise begriffene Handlungsgehülfen, aus See befinduche
Seeleute rc.), haben die Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brot- oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und lPrrth-
chafts- Beamte, Handlungsdiener, Handwerksgesellen,

Lehrlinge, Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
stehen, und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr¬
anstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich
hier zur Stammrolle anzumelden. .

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechti¬
gungsscheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des
Besähigungszeugnisses zum Seesteuermann sind, haben
beim Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurnck-
'tellung von der Aushebung bei dem Civil-Vorsitzenden der
Ersatz-Commission, Herrn Polizei-Präsidenten Schütte
!jier, zu beantragen und sind alsdann von der Am
Meldung zur Rekrutirungsstammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
in der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht aus rhre
Familienverhältnisseu. s. w. Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen, haben die des-
fallsigen Anträge bis zum 15. Februar l. Js . bei
dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu
begründen. ’ 1 ' .

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden, den 11. Januar 1895.
Der Magistrat.

455 _ In Vertretung: H eß
Bekanntmachung.

Die Frauenabtheilung des Brausebades bleibt wegen
vorzunehmender Reparatur- Arbeiten bis auf Weiteres
geschlossen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke.

Muchall.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft
für 1895 betreffend.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehr
ordnung vom 22. November 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltende männliche Personen, welche

a in der Zeit vom 1. Januar bis 31. December
1875 einschließlich geboren und Angehörige des
des deutschen Reiches sind,

b dieses Alter bereit überschritten, aber sich noch
nicht vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt und

c sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse
aber noch keine entgültige Entscheidung erhalten
haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 15.
Januar bis 1. Februar 1895 zum Zwecke ihrer
Aufnahme in die Recrutirungs-Stammrolle im Rath¬
hause Zimmer No . 5 anzumeldm

Die nicht hier geborenen Meldcpflrchtrgen haben
bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine  und die
zurückgestellten Militärpflichtigenihre Loosungsscheine
vorzulegen. Die erforderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Civilstandsregister der betreffenden
Geburtsorte kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen

Bekanntinachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme

sinket bis auf Weiteres an Wochentagen jeden Abend
von W2 - 8V» Uhr in dem Accisehofe rn der Neu¬
gasse statt und werden alle Personen berücksichtigt, dre
ich behufs Empfangnahme derselben zu der bestimmten
Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 22. Januar 1895.
472  Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . d. M ., Mittags 12 Uhr,

wird in der Neugasse 0 ein Hund öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 24. Januar 1894.

4592* Heil , Vollziehungsbeamter.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . Januar 1895.
Geboren : Am 17. Jan . dem PosthülfZbotenWilhelm

Reiblinge. T. R. Frieda Karoline Katharine. - Am 24. Jan.
dem Taglöhner Karl Beste. S. — Am 20. Jan . dem Buch-
Halter Karl Maerdian r. T. R. Ella.

Aufgeboten:  Ter Kaufmann Abraham Gamnger hier,
mit Helene Dahbsheimer zu Niederkirchen. — Der Kaufmann
und Postagent Herinann Warner zu Ouensbach in Baden, mit
Emilie Karoline Maria Berchelmann hier. — Z » Kaufmann
Eduard Siebert hier, mit Anna Maria Franziska Edelberger ^ er.

Gestorben:  Am 24. Jan . die unverehelichte Pnoaner«
Wilhelmin. Blickensdorfer, alt 59 3. 10 50t. 10 ^

Städtische Oberrealschule.
Zu der

Samstag, den 26 . Januar , Vormittags 10 Uhr
stattfindenden

Vorfeier
des Geburtstages Sr . Majestät des

Kaisers und Königs Wilhelm II.
ladet die Eltern der Schüler , sowie alle Freunde der
Anstalt Namens des Lehrerkollegiums ganz ergebenst
ein 470 Der Director ; Pr . Kaiser.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter- undHand-

sprltzen-Abtheilungen4 werden auf Samstag,
den 26. Januar l. Js ., Abends8Vr Uhr,
zu einer Generalversammlung in das Lokal
des Gastwirths Hönig  zur Burg Nassau

eingeladen.
Wiesbaden, den 25. Januar 1895.

Der Rranddirector: Scheurer.
Freiwillige Feuerwehr
(Rettungs - Compagnie .)

Die Mannschaften der Letter- Abth. 2,
Retter-Abth. 2 und Leiter-Abth. 3 werden
auf Samstag, den 26. Januar l. I ., Abends
8l/2 Uhr , zu einer General-Versammlung in
das Gasthaus zum Mohren, Neugasse 1b,
eingeladen.

Wiesbaden, den 24. Januar 1895.
Der Branddirector: Scheurer.

Cyklus von 12 Concerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag, den 25. Januar , Abends 71/* Uhr:

IX. CONCERT.
Nit wirkende:

Herr Emil Götze , Kammersänger aus Berlin
und

das verstärkte städtische Cur-
orphester unter Leitung des Capellmeisters

Hrn. Louis Lüstner.
Pianoforte -Begleitung : Herr Musikdirector

Heinr. Spangenberg.
PROGRAMM.

1. Symphonie Nr . 8, F -dur • ♦ *
2. Recitativ und Arie aus „Joseph xn

Aegypten“ . * *
Herr Götze.

3. Adagietto a. d. Suite „L ’Arlösienne“
4. Grals -Erzählung aus „Lohengrin“

Herr Götze.
5. Carneval in Paris , Episode . « ,
6. Lieder mit Pianoforte:

a.  Frühlingstraum . . . . .
b. Margreth am Thor . . .
0. Liebesglück . .
d. Himmlische Zeit, selige Zeit Frz. Ries.
e.  Ich frage nicht . . von Lade.

Herr Götze.  ,
7. Kaiser Wilhelm-Festmarseh . • von  •L,ae'

Eintrittspreisei
I. nummerirter Platz: 4 Mark: II. nummerirter Platr- »
Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 5« P»9;.Gall«r‘eÄal

Kar ton-Verkauf an der Tageskasse 1IÜ 1 ^ . ..

Vorausbestellungen auf Plätze ^ o^ man se
lieh bis spätestens Donnerstag Aben
die Curdirection richten . ^ ^ .Mreelor: F. Hey ’k

Beethoven.

Mähul.

Bizet.
Wagner.

Svendsen.

Frz . Schubert
A. Jensen.
Sucher.



Seite 2. Freitag
Curhaus zu Wiesbaden.

Fest -Programm
"ur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner

Majestät des Kaisers und Königs:
Samstag , den 26. Januar , Abends 8 Ubr,

im grossen Saale:Fest - Coiicert
mit patriotischem Programm , ansgeftihrt von dem
städtischen Cur - Or $ tiester unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Löstner.
Am Allerhöchsten Geburtstage Seiner Majestät,

Sonntag , den 27 . Januar:
Nachmittags 2 Uhr : Festmahl im grossen Saale.
Nach dem Festmahle : Abends 8 Uhr : FßStrB &ll

im weissen und rothen Saale.
Der Besuch des Balles ist nur im Ball -Anzuge

gestattet
Die Inhaber von Abonnements - und Fremden

karten (für ein Jahr oder sechs Wochen ), ebenso
wie die Theilnehmer am Festmahle , haben gegen
Vorzeigung ihrer Karten freien Zutritt zum Balle.

Eintrittspreis für Nicht -Inhaber solcher Karten:
3 Mark.

Der Cur-Directort F. Hey *!

M. Januar tVML Sk. ff,

Fremden -TerzeielmlHR
vom 24 . Januar 1895.

Aus amtlicher Quelle.
"Luce,Hotel Adler.

Schmidt Pforzheim
Holz
Weien
Jacobowitz
Weitzmann
Koltze
Goldberg
Loewenhaupt-

Paris
Cöln

Berlin
Esslingen

Hanau
Cöln

München
Reinboldt , Kunsthändler

Berlin
Cohn „

Eisenbahn-Hotel.
Darpen , Kfm, Düsseldorf
Hitzemann , Laufach
Autz , , Bonn
Heinemann „ Nürnberg

Erbprinz.
Strauäs, Fbkt . Marburg
Schwarz u. Frau Cöln

Grüner Wald
Regenstein , Kfm. Frankfurt
Fischer , ,
Reisinger , ,
Bucerius , ,
Denk , ,
Kasche , ,
Jrmgardt , ,
Trunk u, Fam,
Köttgler , Kfm.
Treu, ,
Hetzler , ,
Kahn, „

Hotel Happel.
Freitag , Kfm . Sohmaborg
Wagner, Fbkt , Reutlingen
Unger , Kfm . Bonn
Heinrichs, , Barmen
Engel , , Schönborn

Hotel Minerva.
Dotmer, Oberstlientenant

Coblenz
Nassauer Hof.

Eberle , Oberlehrer Colmar
Nennenhef.

iSpiess, Amtsrichter Frankfurt
Eisig , Kfm, _Köln

Chemnitz
Cöln

Stuttgart
Neuss

Wetzlar
Meiningen

Elberfeld
Nürnberg

ßaargemiind
Hausen

Meyer, „
Beccbartz , Kfm.
Schweitzer , „
Schuster, „
Schmitz , „
Becker , ,
Fallschoer , „
Engels , „

Heidelberg
Mannheim

Köln
Berlin

Kalk
Coblenz

Chemnitz
Stuttgart

Remseheid
Park-Hotel.

Riffelmann, Kfm , u. Frau
Halle

PfSlzer Hof.
Leetke , Kfm, Mühlhausen
Weinbach , Kfm.

Niedergladbach
Rühl, Metzger Schotten

Quicisana.
Mr. u. Mrs J. S. Wood

London
The Misses Wood ,

Rhein-Hotel.
von Berg, Beamter Dresden
Meyer, Kfm . u. Frau Boston
van Styer , Reut . Haag

SchOtzenhof.
Dr. Blockusewsky , Kreis*

Physikus Daun
Lutz , Kfm . Mannheim

Zur Gönne-
Meininghaus , Kfm. Frankfurt
Romberger , „ Leipzig

Taunus-Hotel.
Spier, Kfm . Wickerath
Frfinkel, Kfm. Fürth
Nonne , Reut . Gotha
Gupler, Frau Waldeck

Hotel Victoria.
Overbeck, Commerzienrath

Dortmund
Taylor London
Miss Hall „

Hotel Weins.
Freih . von Brentano , Priv.

Geisenheim
Zahn, Kfm._Breslau

dem Restaurateur Herrn Ruthe  im Kurhause, bei der
Kasse des Kurhauses, bei Herrn Hoflieferant Acker,
große Burgstraße, auf dem Rathhause bei dem Boten¬
meister, im Casino, Friedrichstraße, und auf dem Bureau
der Königlichen Polizei- Direktion, Zimmer 17, bis
einschließlich, den 23 . d. Mts . offen.

Denjenigen Herren, für welche Plätze bei dem
Festessen belegt werden, wird besondere Mitthcilung
darüber zngehen. Wettere Plätze werden Seitens des
Comitees nicht belegt werden und wird den Festtheil-
nehmern ergebenst anheimgestellllt, für das Belegen der
Plätze von 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen.

Im Aufträge des Comitees:
2062 Schütte,  Polizei - Präsident.

Kömgt. $dkufpiß(ß.
Die zweite Abonnements - Rate ist zur

Zahlung fällig geworden.
Wiesbaden , den 22 . Januar 1885

2679 Königl . Theater -Hauptkasse.

Psermigsparkasse.
Die bisher bei Herrn Kaufmann Herrn . Hertz ge

wesene Verkaufsstelle von Sparmarken befindet sich jetzt bei
Herrn Kaufmann Louis Hutter,

Schreibmaterialienhandlung,
'_Kirchgnsse 40 . 2063

Bekanntmachung.
Die Beifuhr von 125 Raummeter Buchen-Scheit

holz aus dem Schutzbezirk Bleidenstadt, Distrikt Winter
buche soll am 30. Januar d. Js ., Mittags 12 Uhr,
im Landgerichtsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer 2,
an den Mindestfordernden vergeben werden.

Wiesbaden, den 18. Januar 1895.
2116 Der Landgerichts-Präsident.

Bekanntmachung.
Samstag , den 3 . Februar d. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr , werden den Eheleuten Gastwirth
Friedrich Klein  Hr von Schier stein ein Acker und
ein Weinberg, in der Gemarkung Schierstein belegen,
zusammen 2320 Mark taxirt, im Gemeindezimmer zu
Schierstein zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 4. Januar 1895.
1870_ Königliches Amtsgericht I.

Bekmlimhum. m
M

U. AOkkt Wiliilhk grlimmtimtdiiiiip.
Festprogramm

Ott Feier des Geburtstags Sr. Majestät des
Kaisers und Königs am Sonntag, den

87. Januar 1895.
Samstag , den 28 . Januar:

Vorm. 97, Uhr: Frstaktus des Gelehrten-GymnasiumS,
n 10 „ Festaktus der Ober-Realschule,
,, 10 „ FestaktuS der höheren Töchterschule,
„ 107. n Festaktus des Real-GymnastiumS,

Abends 6 „ Glockengeläute.
Sonntag , den 27 . Jannarr

Morgens 6'/, Uhr: Choral von der Plattform der
evangelischen Hauptkirche,

Morgens 7 Uhr: Glockengeläute,
Vorm. 7% u. 10 Uhr: Gottesdienst in der kath. Kirche,
Vorm. 9 l/t Uhr : Gottesdienst in der Synagoge,
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst in der evang. Hauptkirche,
Vorm. 10 Uhr: AltkatholischerGottesdienst,
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst in der altisraelitischen

Gemeinde,
Nachm. 2 Uhr: Festessen im Kurhause.
Abends 6'/, Uhr: Festvorstellung im Theater.
Abends6 Uhr: Festball im Kurhause.

(Die Karten zum Festessen berechtigen auch zur
Theilnahme am Festball.) Subscriptionslisten zum Ein-
züchuen der Theilnehmer an dem Festmahle liegen bei

Samstag, den 26. Januar er..
Mittags 12 Uhr, versteigern die
anterzeichneten in dem Pfandlokal
Dotzheimerstraße 11[13 folgende aus
demConcurs Strauß herrührende
Mobilien öffentlich zwangsweise
gegen Baarzahlung:

1 hochfeine Schlafzimmereinrich¬
tung, Palisander-Holz, bestehend
aus2 Betten, 1Waschtisch, einen
Waschtisch mit Marmorplatte und
Spiegel, 2 Nachttische mit Mar¬
morplatten, und ein 3theiliger
Spiegelschrank, ferner4 Schreib-
ttsche, ein großes und1 kleines
Büffet, ein Welliger Prunk¬
schrank, ein 3th. Kleider- und
Wäscheschrank mit Brandmalerei,
1 Bertikow(Prunkschränkchen,
nußb. mit Goldrahmen).

Die Versteigerung findet bestimlnt
statt.

Wiesbaden, den 24. Januar 1895
Liiert,L8chhokeu ,Salm,Schröder
212h Gerichtsvollzieher-

Bekanntmachung.
Freitag , deu 25 . Januar 1885 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer¬
straße 11/13 Hierselbst

4 Sophas, 8 Sessel, 16 Stühle, 2 Spiegel¬

schränke, 1 vollständiges Bett, 4 Kleiderschränke,
1 Nachttisch, 4 Commoden, 2 Console, 1 Bücher¬
gestell, 2 Tische und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Januar 1895.

2132 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . Januar , Mittags 12

Uhr werden' in dem Pfandlocale Dotzheimerstr. 11/13
dahier

2 Spiegelschränke, 1 Schreibtisch, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte, 1 Waschkommode, 1 Kommode,
1 Kleiderschrank, 1 Kanapee, 1 Regulator, 1 Eis¬
kasten, 6 Wirthsstühle, 1 Stanze und 2 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. Januar 1895.

2130 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 25 . Januar d. Js ., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pandlokal Dotzheimerstr. 11/13

1 Schreibtisch, 1 Secretär, 2 Kleiderschränke, 2
Commoden, 2 Sopha, 2 Tische, 1 Console, 1 Re¬
gulator, 1 Stockpresse, 1 Pappdeckelscheereu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Januar 1895.

2127 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 2 « . Januar 1885 , Mit¬
tags 12 Uhr , werden im Psandlokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 hier , die aus dem Nach¬
lasse der verstorbenen Fräulein Bertha
Jaeger dahier gehörigen Mobilien und
Werthgegenstände,

ein grünes Plüsch -Sopha mit 4 Stühlen,
3 Mahagoni -Stühle , eine Bettstelle mit
Matratze , ein großer «nd ein kleiner
Spiegel , eine Kommode , 1 Mahagoni-
Wäscheschrank , zwei Bilder , diverses
Porzellan und Glas , eine goldene Uhr¬
kette «nd ein goldener Kneifer , ein gold.
Bleistifthalter •.- -

öffentlich meistbietend versteigert . "■'*#
Wiesbaden , den 24 . Januar 2885.

2126_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Hoch, Hoch dem Kaiser! ,

Herzlichen Dank allen denen, die uns durch Unter-
stützung in den Stand gesetzt, jeden Sonntag, Morgens
8 Uhr, Marktstraße 13, 80—90 Arbeits- und Obdach¬
lose mit einem warmen Frühstück zu erfreuen und zu
sättigen. Um es uns aber zu ermöglichen, das Früh<
stück noch für einige Zeit geben zu können, bitten wir
freundlich um fernere Gaben.

Da unter den Arbeitslosen viele alte Soldaten
sind, so bitten wir, uns für Kaisers Geburtstag eine
Extra-Gabe spenden zu wollen, um an diesem Tage den
Arbeitslosen ein besseres Frühstück bieten zu können bei
einer patriotischen Ansprache.

Herr MetzgermeisterH ees schenkte zur Weihnachts¬
feier 10 Pfund Wurst, wofür an dieser Stelle noch¬
mals herzlich gedankt sein soll und bitte» die Herren
Metzgermeisterum freundliche Nachahmung zurKaisers-
Geburtstagsfeier.

Gaben nehmen mit Dank entgegen: Herr Lind,
Marktstraße 13 , Herr S eu mer , Philippsberg 6,
Herr Eisen,  Wellritzstraße 19.

Holzversteigernng.
Freitag , de« 25 . d. Mts ., Borm . 18 Uhr

anfangend, kommen im Orler Gemeindewald,
Distrikt Altenburg 23

66 kieferne Stämme von 26 Fm.
31 Rm. kiefern Rollscheit,
49 Rm. kiefern Scheit- und
54 Rm. kiefern Knüppelholz

zur Versteigerung.
An Stammholz No. 120 wird der Anfang gemacht.
Orlen , den 17. Januar 1895.

3794b Wirth , Bürgermeister.

Für Waschereien und grössere
Konsumenten

Beste Kernseife bei 18 Pfund 22 Pfg.
Beste transparente Glycerinschmierseife bei
18 Pfd . 17 Psg ., Borzügl .Reisstrahlenstärke
bei 8 Pfund 27 Pfg ., Bestes Seifenpulver
12 Pfg . J. Schaab , Grabenstraße 3,
»123  Filialen : Bleichstratze 18  u . Röderstratze  IS.

dapfl ««  iaGrosseSchellfische
heit te  einoetrnffen beiheute eingetroffen bei
2125 J . Frey , ~~ 1

Ecke Lchwalbacher«. Luitenstraß».



Wiesbadener
General - Anzerger

Am
Neueste Nachrichten

tlitkeS Organ der Stadt Wiesbad en.

Nr . 21. Freitag, den 23 . Januar 1895 .
X Jahrgang?

Jur Bekämpfung des Wuchers.
* Wiesbaden , 24. Januar.

Auf den verschiedensten Gebieten der sozialen Gesetz¬
gebung läßt sich die Beobachtung machen, daß die große
liberale Bewegung, welche daS letzte Dritttheil deS vorigen
Jahrhunderts und die größte Hälfte unseres Jahrhunderts
beherrschte, eine große Zahl von Gesetzbestimmungen hin¬
weggeschwemmt hat, an deren gesundm Kern dann die
moderne Gesetzgebung wieder anknüpfte.

So verhält es sich auch auf dem Gebiet der Gesetz¬
gebung zur Bekämpfung deS Wuchers. 1787 war daS
Buch von Jeremias Bentham „Vertheidigung des
WucherS" erschienen. In demselben Jahre hob Joseph  II.
für Oesterreich alle bi« dahin bestehenden Wucherbeschrän-
kungen auf. Die Proklamirung der allgemeinen und un¬
beschränkten Verkehrsfreiheit, welche daS Losungswort des
im ganzen westlichen Europa siegreichen Liberalismus war,
mußte nothgedrungen überall zur Aufhebung der noch vor¬
handenen ZinStaxen und Wuchergesetze führen. In Preußen
erfolgte die völlige Freigabe deS Zinsfußes durch da»
Gesetz vom 14. November 1867. Man hielt eS für un¬
zeitgemäß, die wirthfchaftlich Schwachen noch fernerhin
gegenüber der Ausbeutung zu schützen. Man meinte, daß
«S für den Creditbedürftigen immer noch bester fei, zu
einem hohen Zinsfuß Credit zu erhalten, als überhaupt
nicht. Eine Verpflichtung. Thörichte und Leichtsinnige vor
den Folgen ihrer Handlungen zu bewahren, könne man
dem Staate nicht zumuthen.

Aber der Rückschlag sollte nicht auSbleiben. Die
Folgen der Wucherfreiheit zeigten sich ganz besonders
schlimm bei dem Zusammenbruch, welcher 1873 aus die
GründungSjahre folgte. Jedoch erst mit dem Gesetze vom
24. Mai 1880 begann in Deutschland die Bekämpfung
deS Wuchers. Der Umschwung, welcher in der allgemeinen
Anschauung inzwischen sich vollzogen hatte, kommt beson¬
ders treffend in den WortenI Hering 'S zum Ausdruck:
„Unbeschränkte Verkehrsfreiheit ist ein Freibrief zur Er-
preßung, ein Jagdpaß für Räuber und Piraten mit dem
Rechte der freien Pürfch auf Alle, die in ihre Hände
fallen. Daß die Wölfe nach der Freiheit schreien, ist be-
greiflich. Wenn aber die Schafe in ihr Geschrei ein-
stimmen, so beweisen sie damit nur, daß sie eben Schafe sind."

ES ist ganz unzweifelhaft, daß die bestehenden Wucher¬
gesetze eindämmend gewirkt haben. Aber es giebt auch
noch weite Gebiete, besonders des WaarenwucherS, wohin
die Gesetzgebung bisher noch nicht gedrungen ist. ES
handelt sich hier besonders um daS Verhältniß zwischen
dem Landwirth und dem Händler, mit dem er in regel¬

mäßiger Geschäftsverbindung steht. Es ist der Fall sehr
häufig, daß der Land mann vom Händler eme größere
Summe Geldes entliehen hat, die er zum bestimmten
Termin nicht zurückzahlcn kann. Er gelangt dadurch in
Abhängigkeit vom Händler und sieht sich gezwungen, alle
feine Produkte an ihn zu verkaufen und keinen Bedarf an
Futterstoffen und Dünger von ihm zu beziehen. Daß hier
die Gefahr einer wucherischen Ausbeutung häufig, natür¬
lich nicht immer, sehr nahe liegt, ist ganz außer Frage.
Der Produzent muß sich den Preisfestsetzungen seines
Händler« fügen. . , . . .

Freilich bietet gegenüber dieser, wie vielen ähnlichen
Formen des Wuchers, ein Vorgehen der Gesetzgebung große
Schwierigkeiten. Die beste Bekämpfung deS Wuchers,
bester als alle Gesetze, ist kurz gesagt, die Reform der
Creditverhältnisfe,  ihre Begründ,mg und Der-
breitung auf genossenschaftlicherGrundlage. ES wäre zu
wünschen, daß die Regierung in dieser Richtung die
helfende Hand reichte. In der Errichtung von Credit
anstalten für daS Kleingewerbe, für den kleinen Land
wirth u. s. w. müßte d,e Regierung daS Beispiel geben.
Der Finanzminister Miguel  ist bei seinen großen
organisatorischen Fähigkeiten ganz der Monn dazu, eine
derartige Aufgabe zweckentsprechend zu lösen. ES gewährie
sicherlich„in weiten Kr-.lfen« mehr Befriedigung, wenn
Herr Miguel diesem Problem sich widmete, al» dem Er¬
sinnen von Steuerpläne«.

Politische Urverstcht.
' Wiesbaden , 24. Januar.

Der Kaiser beim französischen Botschafter.
Von einem in Berlin lebenden Franzosen, der sehr

gute Beziehungen hat. erhält da» . Volk» folgende verkürzte
Mittheilungen: „Als der Kaiser die Nachricht von
Cafimir-Perier'S Abdankung erhalten hatte, begab er sich
bekanntlich sofort zu dem französischen Botschafier Herbette.
Dieser war noch nicht lange aufgestanden und befand sich.
alS ihm zu seinem nicht geringen Schrecken der hohe Be¬
such gemeldet wurde, im ersten Anfang der Toilette. Der
Kaiser befahl, als ihm dies nothgedrungen gemeldet werden
mußte, in liebenswürdigsterWeife, Herbette soll keine Um-
stände machen und kommen, wie er gerade wäre. Sr er-
schien im Schlafrock und mußte sich zunächst einige Scherze
über sein „Frühaufstehen" gefallen lassen. Dann fragte
der Kaiser ernst, was er zu den überraschenden Neuig¬
keiten gesagt hätte. „Zu welchen?" entgegnet- H. erstaunt.
— „Nun, zu denen au« Paris." — . Ich habe die
Depeschen noch nicht geöffnet und habe von bedeuten¬
den Neuiakciten nichts vernommen." Sein En tse tzen

war groß, als ihm der Kaiser von Casimir-PerierS Ab¬
dankung erzählte, und die Pariser Depeschen sie be¬
stätigten. Al» der Kaiser sich verabschiedete und ihm
Herbette das Geleit gab. fuhr er beim Oeffnen der Thur
erschreckt zurück, denn draußen im Vorzimmer befanden
sich nicht nur einige Herren, sondern auch mehrere Damen,
denen sich Herbette unmöglich in seinem fragwürdigen An-
zug präsentiren konnte. Der Kaiser lächelte und meinte.
„Ja , ja. den deutschen Kaiser können S,e ,m Schlafrock
empfangen, bei den Damen ist d°S natürlich eine andere
Sache.« d

Centrum und Umsturzvorlage.
Unser parlamentarischer Berichterstatter schreibt unS

auS Berlin,  21 . Januar:
DaS Centrum hat heute zur Umsturzvorlage

einen Antrag -ingebracht, der di- Erweiterung deSß 184
des Strafgesetzbuchs(Verbreitung unsittlicher Schriften.
Abbildungen. Darstellungen) bezweckt, «ehnliche Be¬
stimmungen sollten s. Zt. auch durch die sogenannte

lex Heintze ", die in der ReichStagSkommisficm stecken
blieb und seitens der Regierung wohl kaum dem ReichSiag
wieder unterbreitet wird. Gesetzeskraft-rangen. Man er-
innert sich, daß damals gegen jene Vorschläge starrer
Widerspruch in künstlerischen Kreisen sich erhob- Zwcch-
hast sei, so machte man geltend, ob derartige Straf,
androhungen den Erfolg hätten. wlrklich unsittlichen Er
zeugniffen, deren Vertrieb «IN sehr vorsichtiger zu sein
pflegt, den Weg in di- Oeffentlichkeit zu verlegen, wahrend
anderseits ein durchaus keusch empfundene- Buch, em Ge-
mälde, -in plastische» Werkd°S übertrieben,  Scham-
gefühl Jemande» „erheblich verletzen und ihn zur An
zeige veranlaffrn könnte. Und e» fänden sich an deremen
«der anderen Stelle vielleicht Staatsanwalt und Richter
von gleich latonifcher Strenge der Anschauung. — Die
praktische Frage ist augenblicklich vor allem- Hut der
CentrumSantrag im Rei chSt a g Sp l en u m Aussicht auf
Annahme? Die Antwort muß bejahend  lauten. Das
Centrum vermag mit den zu erwartenden Stimmen der
Konservativen, FreNonservativen, Polen und Vielleicht noch
einiger Nationalltberaler eine wenn schon knappe Mehrheit
zu bilden.

Deutschland.
- Berlin , 23. Januar. (Hof- und Personal.

Nachrichten). Der Kaiser  begab sich heute Morgen
gegen9 Uhr zur Besichtigung der Rekruten des>1 Garde-
Regiment»V̂ F. nach Potsdam, nahm später daselbst nn
Kreise deS Offizierskorps de» genannten Regiments das
Frühstück ein und kehrte im Laufe deS NachmittagŜiack'

äümpfende Kerzen.
ginal-Roman frei nach dem AmerikanifOriginal-Roman frei nach dem Amerikanischen von

«rich Friesen.
44. Fortsetzung.) (Nachdruck vrriotrn).

„Niemand ist todt?" schrie die Frau in größter
Aufregung. „Niemand? Und ich Dummkopf— ich
dachte, Du warst todt! Entsetzlich— und dabei lebst
Du . . . . Ich will schlafen. . . .“

Bei den letzten kaum hörbar geflüsterten Worten
sank sie in die Kissen zurück und fiel sofort in einen
unruhigen Schlaf.

In dem Bestreben, ihr Entsetzen zu bemeistern, be¬
feuchtete Erna die fieberheißen Lippen des armen Ge¬
schöpfes mit Wasser und Wein.

Die alte Pflegerin kehrte zurück, und Erna ver¬
ließ, von Grauen gepackt, die kleine Hütte. Mehrere
Tage lang konnte sie sich nicht entschließen, jene schreck-
liche Frau wieder aufznsuchen. Dann klagte sie sich
unverzeihlicher Schwäche und Selbstsucht an und lenkte
ihren Schritt abermals nach der strohgedeckten'Hütte.

Schon von draußen hörte sie das Kreischen der
Kranken. Sie trat ein.

Die alte Pflegerin lag, mit einem Kissen unter dem
Kopf, in einer Ecke und schlief fest. Marianne Lund
saß aufrecht im Bett; ihre unstäten Augen irrten von
den niedrigen Wänden zur Decke und von der Decke
wieder zu den Wänden, als wenn sie etwas suchten;
ihre Hände waren zusammengekrampft.

„Da bist Du ja wiederI" schrie sie wild. „Ich
sehe Dich glänzen— dort durch die Spalte . Komm
her!"

„Wa» wollen Sir, Marianne?» fragte Erna sanft.
„Wa- ich »Ulk— Ich Hab, etwa» »« stecke Da»

wrll̂ ich durchzählen und sehen, ob Niemand etwas
weggenommen hat," flüsterte sie hastig. „Niemand darf
es finden - nein - Niemand! Zieh den Ziegelstein
hervor und gieb mir, was dahinter liegt!"

Um die Kranke zu befriedigen, that Erna, wie ihr
geheißen. Sie erblickte eine Uhr mit Kette. Fast
mechanisch reichte sie Beides Marianne.

„Nun heb' dort am Fußboden das Brett in
die Höhe — schnell, schnell! Gieb mir die Sachen —
schnell doch!»

Wieder willfahrte Erna dem Wunsche und händigte
der Kranken eine Anzahl Armbänder und Ringe ein.

„Steig auf den Stuhl dort am Fenster!" schrie
Marianne in höchster Aufregung. „Steck die Hand in'S
Stroh und gieb mir Alles - Alles!»

Zwei Colliers und einige Paar Ohringe kamen
zum Vorschein. . Ä . . . .

So ging es noch einige Mal weiter. Erna befand
sich wie unter einem Bann und that Alles, was die
Kranke wünschte. Jetzt lag auf der Bettdecke unter
den darüber zusammrngekrallten, zuckenden Fingern ein
ganzer Haufen Schinucksachen— kein Stuck besonders
kostbar, aber alle geschmackvoll und hübsch-

Mit der Kraft der Fieberkranken drehte Marianne
sich im Bett herum und verbarg den ganzen Schah
unter der Matratze. Dann fiel sie, erschöpft durch die
übermäßige Anstrengung, zurück.

Es wurde Erna unheimlich in der Nahe dieser
Person. Sie leerte schnell ihr Körbchen, in dem sich
Lauben und Citronen zur Erfrischung htato«
wollte die alte Pflegerin wecken, als die Kranke ihre bis
dabitt aeschlosseuen, brennenden Augen weit ausriß.

„S Ä , daß ich Theres. Liebert bin?« schrie ste
mit fürchterlicher Stimm,. „Wnk«

EriiaMeb" stehen, der Name Therese Liebert be¬
rührte sie wie ein electrischer Schlag- Sie konnte sich
nicht entsinnen, wo sie ihn gehört hatte. Sie wußte
nur, daß er mit einem entsetzlichen Ereignch zu

ammenhing.̂ ^ „ i!« wiederholte sie, nach Athem

" "“'"„Nein, nein!« ächzte die Frau, indem si- vergebens
Anstrengungen machte, sich aufzurichten. '.Wenn Du
mich„Therese Liebert" nennst, schlagen sie mir den
Kovf ab. Aber nicht doch— sie werden es nicht thun
— Du bist ja nicht todt . . . . Da hast Du Deine
Juwelen— ich mag sie nicht mehr. DaS Geld —
F. ganzen fü,Zehntausend Mark - hat man mir ge-

• W «1 Ich »-«' >«" I-W . -u» D-m-r
H,«d Sin Tropfen Bl«. «°, noch

daran— nur ein einziger Tropfen. . . ' Entsetzlich
wie Du niederfielst— gleich nach dem ersten« toß

Und das Blut — wie roth Dein Blut aussah!
Es lief in eine Lache zusammen. Und die klugen Menschen
glaubten, er hätte es gethan— er, Dein Mann —
Armin Hohenstein. . . .»

Mit einem furchtbaren Schrei griff Erna, stütze
suchend, nach der Thürklinkr. Das Bewußtsein verließ
sie und sie wäre zu Boden gestürzt, wenn nicht Kat,l
sie aufgesangrn hätte.

Das treue Mädchen war ihrer Herrin gefolgt.
Sie hatte erzählen hören, baß die Gräfin u ^
gerer Zeit die armen Kranken im Dorfe I )
stand schon seit einiger Zeit hin« *' „anken
wagend, einzutreten. Als sie ihre gelie H __
sah, machte sie einige Schritte nachd« Thür zu
gerade zu rechter Zeit, um ihr btizustehen.

(Fortsetzung folgt .)
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Berlin zurück. — Bei der Kaiserin Friedrich fand gestern
Abend eine kleinere Gesellschaft statt. — Der Herzog von
Sachsen-Koburg-Gotha wird am Samstag Abend zur
Feier des Geburtstage» des Kaisers hier rintreffen.

— Die große Defilircour  am kaiserlichen
Hofe hat gestern Abend in herkömmlicher Weise im Ritter
saale deS König!. Schlosses stattgefunden.

— Der Kaiser  gedenkt den Sitzungen deS
preußischen StaatSratheS bezw. den einzuberufenden Ab-
theilunge» desselben, soweit in diesen Sitzungen land-
wirthschaftliche Fragen erörtert werden, persönlich zu

rästdiren.
— An l 8ßl ich deSGeburtStageSdes Kaisers

ftnbet beim Reichskanzler Fürsten Hohenlohe ein Diner
statt, zu dem die ChefS der fremden Missionen am Ber¬
liner Hofe» die Mitglieder deS Auswärtigen Amts und
'deS Reichskanzleramts bis zum Vortragenden Rath und
vom Preußischen Staatsministerium die entsprechenden
Beamtenkategorien eingeladen worden sind.

— Dem Grafen Herbert BiSmarck  soll, wie
der „Lok.-Anz.' meldet, bereits zur Zeit des Reichskanzlers
Caprivi ein Botschafterpostenangeboten worden sei». Der
selbe habe aber damals abgelehnt.
' — Der neu ernannte russische Botschafter
Fürst Lobanow  am Berliner Hofe begiebt sich dem¬
nächst nach Petersburg. Seine Ankunft erfolgt Mitte
März.

— Der Exjesuit Graf Paul Hoensbroech
läßt wieder eine Brochure erscheinen, die wohl viel von
sich reden machen wird. Er behauptet darin, der Jesuiten-
orden sehe es alS eine Hauptaufgabe an, das evangelisch,
deutsche Kaiserreich zu vernichten. Deshalb habe der
Orden früher sogar Ehren . Boulanger finanziell unter¬
stützt. ( ? ? ? )

- Eine verunglückte Bürgermeisterwahl.
Wie die „Boss. Ztg." mittheilt, hatten die Stadtverordneten
in der braunschweigischen Stadt Königslutter sich einen
«eum Bürgermeister gewählt, über welchen hinterher ganz
andere Erkundigungenlaut wurden, als die vor der Wahl
etngegangenen. Persönliche Erforschungen zweier Stadt,
verordneten bestätigten, daß die Wahl eine nichtsweniger
als glückliche gewesen ist. Nun will man von dem Ne»,
gewählten nichts mehr wissen, sucht die Wahl rückgängig
ga  machen oder die Nichtbestätigungzu erwirken. Auf den
AuSgang ,st man gespannt.

WleSVrrdener Geuerak -Attzelger. TS. Januar ES Är. 81.

Ausland.
* Wien, 24. Jan. Bei dem gestern Abend statt-

gesundenen Ball der Stadt Wien unterhielt sich der Kaiser
längere Zeit mit dem deutschen Botschafter; sodann un-
terhrelt er sich mit dem französischen und italienischen Bot-
schafter. Die Gemahlin des französischen Botschafters
führte der Kaiser persönlich nach dem Festsaal. *
, * Paris , 23. L-."nar. Die Bildung deS
^binetS Bourgeois  gilt als perfekt, ist aber noch
nicht amtlich publicirt, weil verschiedene Punkte deS Pro¬
gramms des neuen Ministeriums fehlen.
a ?4*£ ar“ Admiral Kanaris lehnte die
Kabinetsbildungab, sodaß wahrscheinlich heute Nicolaus
D-lyannis, der ehemalige Pariser Botschafter, das »ach.
folgende Kabinet bilden wird : Delyannis: Auswärtiges
Papadiamantopulos: Krieg, KrieziS: Marine Dcimcris'
Finanzm, PantazidiS: Kultus, Konstostavlos Jnn -res'
TjjiranopuloS: Justiz. ^

kam mir sehr bekannt vor. Ich glaube, wir haben dieselbe
Rede schon feit zehn Jahren gehört. (Heiterkeit.) Die obliga¬
torischen Innungen müssen die Grundtage der ganzen weiteren
Entwicklung sein. Die freisinnige Partei kann die Interessen
deS Handwerk» nicht vertreten. Freisinnige Handwerker haben
doch in Bezug auf die Gewerbefreiheit oen Freisinnigen die
Gefolgschaft gekündigt. Ich wundere mich, daß Herr Bcckh
gerade die bayerischen Handwerker als unseren Bestrebungen
abgeneigt bezeichnet, während gerade München der Sitz des
Deutschen Hanbwerkerbundes ist. Ich hoffe, daß die Regierung
endlich etwas für das Handwerk thun wird.

Staatssekretär de» Innern Dr- von Bötticher:  Ich
kan» e» ja begreifen, daß sich der Vorredner in Bezug
aus die Gestaltung des Handwerks einem gewissen Pessimismus
hmgiebt, allein die Regierung ist nicht schuld daran, daß
me Sache nur in langsamem Zeitmaß vorwärts schreitet,
«tr sind deshalb auf den Ausweg gekommen, Gew er be¬
lämmern  zu bilden, die auf eine solche Weise zusammengesetzt
sein sollen, daß sie als eine autoritative Vertretung des Hand¬
werks anzusehen sinv. Diese Kammern werden sich dann mit
der Frage der weiteren Organisation, des Befähigungsnachweises
und mit allen den Fragen, welche die Hebung des Mittelstandes
betreffen, zu beschäftigen haben. Was später zu geschehen hat,
ob man die Handwerkerkammern bestehen läßt, ob man, was ich
ür erforderlich halten würde, einen Unterbau einrichtet, wird
päterer Erwägung Vorbehalten bleiben. In Betreff des Be
ähigungsnachweises ist der Bundesrath bisher zu einer ab.

lehnenden Entscheidung gekommen.
Abg. Lotze (Reformp.): ES ist die höchste Zeit, daß dem

Handwerk, dem Mittelstand geholfen wird, weil diese feste Säule
von Thron und Staat bereits ins Wanken gerathen ist.

Frhr. v. Berlepsch  erscheint am BundeSrathStische.
Abg. Dr. Schneider (fr . BP.) spricht sich gegen die An¬

träge aus, desgleichen auch gegen die Einrichtung von staatlich
unterstützten Gewerbebanken, die doch nicht viel leisten könnten,
da es dem Handwerker an den Bürgschaften fehle, die den In¬
dustriellen zur Verfügung ständen.

Abg. Kühn (socd .) erklärt sich gegen die gestellten Anträge.
Sie würden den gewünschten Zweck nicht erreichen, schienen ihm
aber eine dem Arbeiterstande feindliche Absicht zu verfolgen»

Die Berathung wird geschloffen.
Nach persönlichen Bemerkungenerklärt im Schlußwort
Abg. Dr. Kropatschek (de ): Vor 10 Jahren sei der

erste Antrag der vorliegenden Art gestellt worden. Inzwischen
sei der damalige Hauptantragsteller von Kleist-Rrtzow gestorben,
Ackermann und andere gehörten dem Hause nicht mehr an. Diese
Herren meinten nun, oie Sache werde doch da» Ziel erreichen.
Diese Hoffnung gebe auch er noch nicht auf.

Der Antrag Kropatscheck aus Schaffung von Zwang S-
innun gen  wird angenommen gegen die Stimmen der Social¬
demokraten, der freisinnigen Parteien, der freisinnigen Ver¬
einigung uud der Nationalliberalcn mit Ausnahme des Hospitanten
Dr. Hasse-

Für den Antrag Gamp betreffend die Errichtung von
Handwerkerkammern stimmten außer den Parteien, die dem
vorhergehendenAntrag zur Annahme verhalfen, auch noch die
Nationalliberalen. Der weitere Antrag Gamp betreffend die
Beschränkung der Gefängnißarbeitwurde vom ganzen Hause
angenommen.

ES folgte die Berathung der Anträge bezüglich der Be¬
schränkung derConsumvereine  im Verkehr mit ihren Käufern.

Staatssekretär Dr. v. Bötticher:  Es wird zweckmäßig
sein, die Erörterung über diese Anträge hinauszuschieben, bis
der Gesetzentwurf dem Reichstage zugegangen sein wird. Ich
hoffe, daß das spätestens in einigen Wochen möglich sein wird.
Ich will nicht mit der Erklärung zurückhalten, daß die vor¬
liegenden Anträge nicht in vollem Maße berücksichtigt sind.

Damit ist die Tagesordnung crschövst. Nächste Sitzung
Donnerstag1 Uhr. Tagesordnung: Zoutarifnovelle, Entwurf
betreffend die privatrechtiichen Verhältnisse der Binnenschifffahrt.
- Schlußb' /, Uhr-

• Die Bubgetkommission des Reichstags  beendete
am Msttwoch die Berathung des preußischen Militäretats und
begann die deS sächsischen Kontingents. Die Weiterberathung
wurde schließlich bi» Donnerstag vertagt.;

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 23. Januar.

v»n Erschall ! M  dundesrathS: Dr. von Bötticher, Freiherr
Da» Haus ist sehr schwach besetzt.

15 Minuten"* Levetzow  eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
. . .Die am vorigen Mittwoch abgebrochene Beratbuna über

und Gamp betreffend Befähigung«-
fi *»? *' Handwerkerkammern und Etnschränkuna der Be.
fchisttgung der Stro-gefangenen wird fortgesetzt. 8
so bmtmSrbT  ni « E» ist von der Rechten>o oargenellt worden, als ob man nur dort ein fien für hf,

«Ä VSäSSSÄHs
ä *, bÄfäS .Hs
und der Zwangs-Innungen. Bei uns in Bayern bat man » .k

SFsäwl“t ? *  Ä seasss
Werbekammern, in ihnen werden die Interessen
Der LandwirthschaftSrath wirkt gerade dadurchf-gensrc ch? aß
er eine frei- Ernnchtung ist. Wollen Sie das Handw?r'k zu
einem Zusammenschluß veranlassen, der ihm wirklich helfen
so«, so muß die Grundlage demokratisch sein, Bure-ukratisch-
«erwaltung, wie sic die ZwangS-Jnnungcn mit sich brächten
ist da« Echttmmste, wa« dem Handwerk bet der« tetgestaltiakettder heutigen Anforderungen begegnen kann. 8

Weinet (««* #): Wa « der Vorredner»orgehrocht ha

Preußischer Landtag.
' Berlin , 23. Januar.

S»b- «ordnetenhauS.
Am Ministertifchc: Dr. Miquel, Frhr. von Hammerstein,

von Bosse.
Dir erste Etatsberathung wirb fortgesetzt.
Abg. Motty (Pole ) : Es ist der wohlwollende Standpunkt

deS Finanzministersgegenüber der Landwirthfchast durchaus
zu billigen, denn die Nothlage derselben kann nicht mehr be¬
zweifelt werden. — Redner erörtert dann noch Verwaltungs-,
Verkehrs« und Justizverhältnisse in Posen, verlangt deren Ver¬
besserung. Redner erwartet eine gerechtere Behandlung der
Polen von der Regierung. (Bravo!)

Abg. v.-E ynern (natl .): Da« deutsche Reich wird gegen¬
wärtig in den Finanzen ausgehungertvon gewissen Parteien,
die dadurch in die Lage zu kommen hoffen, ihre Ideen zu ver¬
wirklichen. Eine Vermehrung der directen Steuern ist gerade¬
zu unmöglich. Mittel, um das Deficit wenigstens äußerlich
zu decken, giebt eS ja. Die Stellungnahme des FtnanzministerS
wird man aiS eine abwartende bezeichnen müssen; allein eine
solche ist nach Lage der Sache und im Interesse der gelammten
Steuerzahler nicht zu rechtfertigen. Es könnte uns hier leicht
so gehen wie mit den Silberverkäufen. Man könnte auch da¬
ran denken» zur Deckung de« Desicits die thesaurirlcn 120
Mill- Mark in Anspruch zu nehmen. Die Summen für den
Kleinbahnbau sind unzureichend. ES ist nicht wohlgcthan, daß
der Staat, der größte Arbeilgeber, in Zeiten einer wirthschaft-
lichen Depression seine Arbeiter vermindert. Den Gemeinden
sollte man mehr Freiheit lassen in der Entwickelung ihrer An¬
gelegenheiten. Man regt jetzt wieder die Frage nach dem Zed-
lttz'schen Schulgesetz an. Den landwirthschafllichen Nothstand
kann man mit den Recepten der. KreuzzeitungS' -Agrarier nicht
bekämpfen. Wir erkennen die Noth der Landwirthschaftan, wir
billigen die Subvention der Brenner, weil wir wissen, daß in
gewissen Gegenden die Landwirthschaft ohne Kartoffelbau nicht
bestehen kann. Wir sind auch bereit, den Antrag Kanitz zu
prüfen; doch kann ich nicht sagen, waS dabei herauskommen
wird, (Heiterkeit). Richters Kritik über die Lage der Regie¬
rung war zwar nicht hübsch, aber sie war berechtigt. Jedenfalls
hat es in den weitesten Kreisen deS Volkes angenehm berührt,
daß der neue Reichskanzler den Fürsten Bismarck besuchte,
(Lebh. BravoI) Gehen die Dinge tm ReichStaa- Ja weiter, so

-. aräbt dia<•* damit sein eigenes Grad-,

Minister Dr. Miquel:  Es ist viel gefährlicher für das
Ansehen des Reiches, wenn in dieser Weise in den Landtagen
gesprochen wird, als wenn im Reichslage einmal ein Fehler
gemacht wird, von dem man dort unter dem Drucke der Ver¬
hältnisse wohl noch znrückkommen wird. (Bravo!). Geklagt
wird über jede Steuerreform; da kann man nichts Anderes
tdun, man läßt die Leute klagen. (Heiterkeit.) Die Frage der
Schuldenlilgnng nach mechanischen Grundsätzen zu bcurtheilen,
ist nicht richtig; sie ist eine finanz-psychologische Frage. Herr
von Eynern hat Recht, wenn er sagt, daß man in den nächsten
30 Jahren noch nicht absehen kann, wie die Kommunalsteuer-
Reform wirkt, Ich reiche ihm also die Bruderhand, um gemein»
sani diese Frage auf 10 Jahre zu vertagen. (Heiterkeit.)

Kurius-Mmister Dr. Bosse : , Die Grundzügc zu einem
Lehrerbesoldungsgesitzfind von mir den Regierungen vertrau¬
lich mrtgetheilt worden. Sobald die gutachtlichen Aeußerunaen
emgegangen sein werden. soll das-Gesetz ausgearbeitet und vor-
«̂ ^ ,wttd-n. Man hat meine Rathe angegriffen und eine
katholisch- Abtheilung gefordert. Ich glaube für katholische
Angelegenheiten Verständmß genug zu besitzen, um berechtigte

zu erfüllen. Dtn anfiüttncnbett ÜUtädfttcn gegenüber
oaten tttt ©«öulter an Schulter kämpfen und nicht uns gegen-fettlg befehden.

Abg. G othein (fr . Vp.) kritifirt die Eisenbahn-Reform,
die -in sieg des AsiefforiSmuS sei und empfiehlt Freihandels-
Politik namentlich auch gegenüber Argentinien; eine Annahm,
des Anträge« Kanitz wäre rin Wortbruch gegenüber den Ver¬
tragsstaaten.

Abg. Wallbrecht (natl .): Die Eisenbahnverwaltungs-
Reform hat zahlreiche Regierungsbaumeisterentbehrlich gemacht-
die Regierung sollte sich angelegen sein lassen, diese Leute wie¬
der unterzubringcn. Es dürfte sich empfehlen, zu erwägen, ob
sich nicht eine Trennung de« ArSeitS- von dem Eisenbahn-
Ministerium empfiehlt. Die Flußkanalisirungcn werden sehrplanlos ausgeführt.

Minister Thielen:  Die D-rwaltungSr-form machte 64
Baumeister disponibel, davon find etwa So bereits unterge-
bracht: auch die noch beschäftigungslosen sollen baldigst berück-
stchtigt werden; eS dürsten etwa in .nächster Zeit Noch 12 Bau¬
meister'disponibel bleiben, für welche sich ebenfalls in abseh¬
barer Zeit Unterkunft stoben wird. Hierauf beruht die Lcgende
von den 80 auf die Straße gesetzten Baumeistern. '

Abg. Schwarze (Centr .) : Die Finanzlage'ist k̂ 'ne' un¬
günstige; zieht man die Etsenbahnschulden-Tilglma in Betracht
so kann man von einem Deficit nicht reden.' -In cketneck Falle
sind neue Steuern nöthig. ^ > .

Minister Mtqüelt  Den schönen Glauben dsS Bottedner«
über die Finanzen Preußens theile ich nicht; erscheint nicht tief
n die B-r- Sltniffe unserer Fmanzen eingedrimgen.-zu sein, wie

seine Angaben über die Eisenbahnschuld bewiesen, die völlta
irrthümlich waren.

Abg. Dr. Bachem (Eenir.) : Tier im Reichstage gebrauchte
Ausdruck über den König Gustav Adolf hätte dort gerügt
werden können; wenn Herrn v. Ehnern dies als Schlag in«
Gesicht der Protestanten empfindet,- so könnten die Katboliken
die Gustav Adolf-Feier als Schlag in ihr Gesicht empfinden.
Schon in der preußischen Elementarschulehaben wir gelernt
wie folgenschwer Gustav Adolf« Eingreifen für Preußen« und
Deutschland« Geschichte gewesen ist. Wir haben nie einen
katholischen Heerführer mit besonderer Spitz- gegen den Protestan»
ti«mus gefeiert. Man darf in Preußen auch nie die moralische
neben der völkerrechtlichen Verpflichtung vergessen, welche ihm
aus der SSkularisirung deS katholischen KirchcnvermögenS gegen
die Katholiken erwachsen ist. Zu dem Minister haben wir Ver¬
bauen, nicht aber zu s-ist-n Räthtn, die nicht katholisch sind.
Möglich, daß die« mit den Erfahrungen zusammenhänat. die
wir im Culturkampf gewacht haben.

Abg. Dr. Friedberg (natl .): Ich bin kein Freund davon,
daß hier die Verhandlungen de« Reichstags krttistrt werden:
aber auf die Gustav Adolf-Affatre mußte hier eingegangen
werden. Wenn Sie de4 heiligen Rock zu Trier anbeten(Oho!
im Centrum) und wir fühlen uns dadurch gekränkt und sagen
das, dann rufen Sie den Staa :> -swalt. Die AuSzählung«-
theoric, die jetzt vom Centrum zum Beweise der Jmpariiät
befolgt wird, reißt den Staat auseinander und ist kein Beweis
von Friedfertigkeit.

Die Debatte wird geschlossen. » •
Die übrigen Theile des Etats gehen an bie Budgetcommiffion.
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr: GerichtSkosten-Gesetz und

Novelle zur Hinterlegungs-Ordnung.

Locales.
** Wiesbaden , den 24. Januar«

§ Hosnachricht. Ihre Kgl. Hoheit Frau Prinzessin
Luise von Preußen  gedenkt am 28, d. M. den Großherzog¬
lich Badischen Herrschaften einen Besuch abzustatten und einige
Tage bei Höchstdenselben in Karlsruhe zu verweilen.

* Eoneert . Das morgige IX. CykluS -Concert
mit dem illustrcn Gaste Emil Götze  wird , wie wir schon
durch Hinweis auf das Programm de« berühmten Sängers
andcuteten, einen gesanglichen Kunstgenuß ungewöhnlicherArt
bieten. Auch für das Orchcsterprogramm hat Herr Kapcll-
metster LouisLüstner  wieder eine sehr interessante Auswahl
getroffen. Mit Beethovens Symphonie Nr. 8 in F-dur wird
das Concert eröffnet werden, und eS gelangen von Orchester¬
werken ferner Adagietto au« der Suite , 1/ArIösisims« von
Bizet und der Kaiser Wilhelm-Marsch von E. von Lade zur
Aufführung. Auch Herr Götze wird ein Lied (.Ich frage
nicht' ) von Herrn v. Lade zum Vortrage bringen.

III EnrhauS . Zur Mitwirkung im gestrigenEarnevalS»
Toncert  hatte die Curdirektion den GesangShumoristen Herrn
Förtsch  aus Stuttgart gewonnen und damit«inen überaus
glücklichen Griff grthan. Es war weit mehr, als man sonst ge-
wohnt ist, bei derartigen Vorträgen zu hören, was der Künstler
bot. AIS gan, hervorragender Virtuos zeig:, sich Herr Förtsch
in der Kunst des Pfeifens, schade, daß wir am Kgl. Theater
nicht an Stelle einer Eoloratursängerin einen Coloraturpsetfir
gebrauchen können, sonst wäre diese Frage mit einem Schlage ge¬
löst. Mit wahrhaft glänzender Technik pfiff der Künstler die
Arie . Frag ich mein beklommenes Herz' und gab sich dabei, al»
Dame vrrlleidet, in köstlichster Weise das Air einer Primadonna.
Auch in seinen anderen Vorträgen, unter welchen wir besonders
den alten friedlichen und grmüthlichen Greis hervorheben, er¬
wies sich Herr Förtsch als vorzüglicher Meister der feineren
Komik, so daß der reiche Beifall, welcher ihm gespendet wurde
wohl verdient war. Von den andern Programmnummern hätten
wir diejenige der .Damenkapelle' gerne vermißt, da» «an«
Genre, insbesondere die äußere Erscheinung der «nsauber
costümtrten Damen, paßt unseres Erachtens nicht in de« Nahmen
«te* ßtcettfiaUues t» Cutfesfc, «in rrcht hübsch« .
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Potpourri von der Kapelle des Herrn Musikdirektors Beul
schwungvoll wiedergegeben , beschloß den für die zahlreichen Zu¬
hörer vergnügt verlaufenen Abend.

* Ucber die definitive Gestaltung der Abflußver-
hültnikfe der Wiesbadener Canalifation von der gegen¬
wärtigen Kläranstalt zum Rhein sowie dir endgiltige Lage
der Kläranstalt ist von Herrn Oberingemeur Brix , wir
bekannt , in Gemäßheit einer Magistratsbeschluffes ein Gutachten
mit Kostenüberschlägen und einem ausführlichen ErläuterungS-
^ericht ausgearbeitet . Dasselbe ist den Herren Stadtverordneten
. unmrhr im Druck zugegangen . Auf dasselbe werden wir in
morgiger Nummer zurückkommen . Auch die Mitglieder der ver¬
stärkten Daudeputation hatten sich in mehreren Sitzungen mit
der Angelegenheit beschäftigt , und zwar folgende Projekte geprüft:

1 . daS Project des Herrn Bauunternehmers Bruch für die
Errichtung einer neuen Kläranlage nach seinem System , 2 . das
Project des Herrn Ingenieur Riensch über die Umgestaltung
der Kläranlage nach dessen Vorschlägen , unter Benutzung des
Reisert 'schen Patenter , 3 . die im Canalbaubüreau ausgearbeiteten
Pläne für den neuen Haupt -Canal nach dem Rhein , die Düker,
anlage nach der Rettbergsau , die Lage der Kläranstalt dortselbst
und die Einmündung deS geklärten CanalwafferS in den Rhein
in verschiedenen Bearbeitungen (Führung de» Canal » durch
Biebrich und den Par ! , Führung deS Canal » unter Benutzung
de» Mühlgrabens von der Casteler Chausice aus ) , 4 . Project
für den Fall , daß die Kläranlage an ihrer jetzigen Stelle dauernd
verbleibt und von dem Erwerb der RettbergSau abgesehen wird.

Das Resultat der Berathungrn der Deputation gipfelt in
folgenden Anträgen , dir sie an dir Etadtvrrordnrtrn -Versamm.
lang stellt:

Die Stadtverordneten Versammlung volle : 1 . sich mit der
Erwerbung der Mühlgefällr und der für den Bau de» Haupt«
Eanales erforderlichen Grundstücke und Eigenthumsbeschränkungen
und zwar , fall « von den Besitzern zu hohe Forderungen gestellt
werden , im Wege de» Enteignungs - Verfahren » nunmehr
ohne Borbehalt einverstanden erkläre » ; 2 . der als¬
bald in Angriff zu nehmenden AuSrollung de» FluthgrabenS
unter der Bedingung zustimmen , daß sich die Gemeinde Biebrich
verpflichtet , auf ihre Kosten da » Fluthprofil de » Salzbaches zu
reguliren und die gesammte fernere Unterhaltung des Fluth-
grab -n zu übernehmen ; 3 . zustimmen , daß an Stelle der bisher
geplanten AuSmündung de« Haupt -Canale » tn den Rhein unter¬
halb de« Ochsenbaches , zunächst unter Anlegung eines Noth-
auSlaffe » an der Kurfürstcnmühle und hierauf eines Düker»
von da nach der RettbergSau » «ine provisorische AuSmündung,
sei e« in den WachSbleicharm oder in den rechten Rheinarm
in ausreichender Entfernung unterhalb der Badeanstalten her-
gestellt und hierzu die Genehmigung bei der Königlichen
Regierung nachgesucht werde ; 4 . zustimmen , daß der Magistrat
unter Klarlegung der hierbei zu verfolgenden Ziele mit der
Königlichen Regierung in Berhandlüng behuf » Erwerbung der
RettbergSau trete ; b. sich einverstanden erklären , daß die ge»
plante Schlammpumpe für die Kläranlage alsbald beschafft
und der Magistrat zur Vornahme der budgetmäßigen und sonst
geplanten VerbefferungSarbeiten , die im nächsten Budget noch
vorzusehen sind , ermächtigt werbe ; 6 . zustimmen , daß der
Magistrat in der besprochenen Weise in Verhandlungen mit

'Bruch und Riensch , betreffs Erbauung von Versuchsanlagen
trete und eventuell dieselben dem CommtssionSbeschlusse ent¬
sprechend zum Abschluß bringe.

Kl . Jahresversammlung de » Wiesbadener Mili-
tfirvereins . Unter überaus reger Theilnahme seitens der
Mitglieder hielt der Wiesbadener Militärverein am
Samstag den IS . und Sonntag den 20 . d. M . seine Jahre»
Versammlung ab. Bor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
der 1. Vorsitzende , Herr Premier -Lieutenant d. L., Rechtsan¬
walt Dr . Hehner , der im verflossenen Jahre verstorbenen Ehren-
und activen Mitglieder , worauf die Versammlung das Anden¬
ken durch Erheben von den Sitzen ehrte . Nach Erledigung der
ersten Punkte gelangten die verschiedenen Berichte zum Vortrag,
aus welchen wir in Nachstehendem das Wesentlichste folgen
lassen . Der Verein , der mit dem 1 . Juli v . I . sein zweites
Jahrzent begonnen hat , zählte am Schluffe des Jahre « 11
Ehren - und 767 Beitrag zahlende Mitglieder . Die Kranken¬
unterstützungen betrugen tn 8t Fällen , mit zusammen 2007 Krank-
heitStagen , pro Tag 70 resp . 50 Pfg, , 1477,30 M . ; die Sterbe
Unterstützungen in 4 Fällen 2000 Mark ; an sonstigen Unter
stützungen wurden verausgabt 185 Mark . Der Kaffenbestand
beläuft sich auf 13 996,36 Mk . gegen 11884,58 Mk . im Vor¬
jahre . Vorstehende Zahlen liefern im Vergleich zu den vor¬
jährigen den Beweis , daß sich bi « dato noch kein Stillstand
bemerkbar gemacht hat , sondern der Verein stet » in Weiterent-
Wickelung begriffen ist. Die am 2 . Tage vorgenommrnen Neu¬
wahlen des Vorstände « und der Chargen hatten folgendes Er-
gebniß . Wiedergewählt wurden die Kam .: Prem .-Lt. d. L. Dr.
Hehner zum 1. Vorsitzenden , Emil Lang 1. Kaffirer , August
Kilian 1 . Schriftführer , Wilhelm Krombach 2 . Vorsitzenden,
Jean Diefenbach 2. Schriftführer , Christian Jung 2 Kaffirer
und zu Beisitzern : Earl Gerich , Friedrich Häuser , Fritz
Reichert , Philipp Lieber , Carl Blum und Carl Wölfinger . Neu
gewählt wurden zu Beisitzern die Kam . : Scc .»Lt . d. R . Henrich,
Rudolf Mayer und Johann Bastian . In das Ehrengericht
wurden gewählt die Kam . : Göpfert , Stauch , Demmer , August
Schäfer , Michel , Anton Hofmann , Cl . Meyer , Reichert , Diesen
bach, Gerich , Häuser und Chr . Jung ; zu Vertrauensmännern
C . Pflug , Chr : Steinmetz , Lipp , Görtz , Willscheid und Busch
zu Fahnenträgern : Görtz und Hch. Pabst ; Fahnenbegleiter ; Gg
Schmidt , Donecker , Ronsick , Michel , Chr . Krombach und Lipp
Zu Rechnungsprüfern wurden einstimmig wiedergewählt : Aut.
Hosmann , Cl. Meyer und C . SchneeganS . Ferner fand di«
Wahl einer Commission statt , die sich mit Abänderung der
Satzungen demnächst beschäftigen wird . Nachdem Kam . Lt. d. R
Henrich dem vorjährigen Borstand den Dank ausgesprochen,
schloß der Vorsitzende , mit dem Wunsche , daß der Verein zum
Guten und Besten seiner Miiglieder weiter blühen und ge¬
deihen möge , die Versammlung.

ß Kaiserfcier . Im kleinen Saal des Ev . VereinShauseS
findet am Sonntag abend 8 Uhr zur Feier des Geburtstages
des Kaisers ein Familicnabend statt , veranstaltet vom Ev.
Männer - und Jünglingsverein . Tie Festansprache hält Herr
Psarrer Grein . Leidliche Erfrischungen stehen im Nebensaal
zur Verfügung . Gälte sind willkommen - Ter Eintritt tft frei

* « t „ interessanter Rechtsstreit wurde , wie wir der
„Köln . Zig ." entnehmen , am 17 . l . Mt « , vor dem Oberver¬
waltungsgericht endgilttg entschieden . Derselbe schwebte zwischen
dem Vorstand der Allgemeinen Krankenkasse zu Barmen rtner-
uud . de « bärtigen Oberbürgermeister anderersett « . Letzterer
io « als « MchtSbchärt » hm  Vor « ae > der Kaffe uer « Straf.

androbung vcrboken , die Kaffe , wie beabsichtigt war , am Mai-
fciertag zu schrieben. Der Vocstaud focht daS Verbot im Ber-
waltungSstreitverfahren an und behauptete , berechtigt zu sein,
an Arbeiterfeiertagen die Räume der Krankenkasse ebenso zu
schließen wie am Tage von Sedan oder am Kaisersgeburtstag.
Der Bezirksausschuß aber wieS die Klage ab . Hierauf wandten
sich die Kläger an das Oberverwaltungsgericht und beantragten
die Vorentscheidung abzuändern . Der 3 . Senat des Oberver¬
waltungsgerichts bestätigte indessen die Vorentscheidung , da daS
erlassene Verbot sich als eine AussichtS - und VerwaltungSver-
stgung darstellc , gegen die deS VerwaltungSstreitverfahren nicht
zulässig sei.

br . „Mittheilungen von einer russischen Reise"
lautete das Thema , welche « Herr Geistl . Rath Prälat Dr . Keller
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft zum Besten deS Asyls für
entlassene weibliche Gefangene gestern Abend im Wablsaale
des Rathhauses hielt . Es scheint, so etwa begann Redner,
als ob der lieb « Gott mit dem heutigen Wetter ( Schneewetter)
meinen heutigen Vortrag einletten will , denn wenn man von
Rußland spricht, dann denkt man dabei immer an EiS und
Schnee . Die Jahreszeit indessen , in der ich meine Reise al»
Delegirter deS Nass . GefängnißvereinS antrat , um den Kon¬
greß zur Gründung deS internationalen GefängnißvereinS in
Petersburg zu besuchen, war die schöne Sommerzeit . Der Früh-
Schncllzug brachte mich zunächst nach Berlin , von wo ich meine
Reise durch die für die Monarchie historisch bedeutenden Lande
Westpreußen und Ostpreußen fortsetzte , auf der mich außer
Königsberg die stolze , schöne, jetzt zu neuem Glanze erstehende
Marienburg besonders fesselte . Redner giebt wie überhaupt
auch im weiteren Verlaufe des Vortrages , einen Ueberblick
über die geschichtlichen Ereignisse , die sich an die Stätten knüpfen,
die er passtrt hat , und schildert dann die Gefühle , die ihn beim
Betreten de- ftemden Lande « in Wirballen beschlichen haben,
zumal da er durchaus noch nicht der russischen Sprache mächtig
war . Die Eisenbahnen in Rußland haben vor unseren Bahnen
den Vorzug , daß Zu » und Austritt aus den Coupee 'S zu
ebener Erde geschehen kann , sie komfortabler eingerichtet sind
und alle eine gute Restauration mit sich führen . Ihre einzige
Schattenseite ist die langsame Fahrt , die nunmehr durch ein
prächtig angebaute « , schone « Hügelland an Wilna , der Haupt-
iadt LttthauenS , vorbei durch die Ostseeprovinzen Livland,

Kurland und Esthland , durch unermeßliche Wälder , aus denen
nur ab und zu der Kirchthurm eines Dörfchens schaut , bi « zu
der Hauptstadt des ungeheuren russischen Reiches » Petersburg,
geht . Den Eindruck , den die großartige Stadt der Paläste
auf den Besucher macht , ist ein gewaltiger , und einen besonderen
Retz verleiht ihr die schöne Newa . Petersburg zählt ebenso
viele Kirchen wie Tage im Jahre ; die schönste unter ihnen ist
die Isaak -Kirche. Besonders erbaulich bei dem Gottesdienste
ist der schöne Gesang , wie überhaupt in dem russischen Volke
noch ein guter Fonds von Religion und Glauben steckt. Die
Gefängnitzzustände find bis auf Petersburg leider noch schlechte,
weil nach Aufhebung der Leibeibetgenschast , vor welcher eS an-
tatt der Gefängnißstrafe nur Knutenhiebe gab , eine
chnelle Schaffung von Gefängnissen nothwcndig wurde.

An der Schaffung besserer Zustände in dieser Beziehung ist
man indessen unausgesetzt bemüht . Mit Humor und
Lebenswahrheit schildert Redner seine Eindrücke , die
er in der Hauptstadt gesammelt und gab noch einen kurzen
Ueberblick über einen Besuch des Kaiserschlosscs Pcterhof mit
-inen landschaftlichen Retzen . Wegen vorgerückter Zeit mußte

Redner leider seinen Vortrag hier abbrechen . Herr Viceadmiral
Werner  dankte demselben Namens des Vorstände « des
Nass . GefängnißvereinS für seinen interessanten Vortrag und
verlas dann den Jahresbericht des Vereins , welcher die segens¬
reiche Thätigkeit desselben und namentlich auch die des AshlS
ür entlassene weibliche Gefangene erkennen läßt.

* Dia zweite LaudeSirrenanstalt wird nunmehr be¬
stimmt in Weilmünster  errichtet werden ; HerrLandeSdirektor
Sartorius  hat diese Nachricht der dortigen OrtSbehörde tele
graphisch übermittelt . Von der Untersuchung de« Wassers , zu
welchem Zwecke man an der Quelle vor kurzem eine zweite Probe
entnommen hatte , hing noch die definitive Enkscheidung ab. Nach¬
dem nunmehr erstere gut ausgrfallen , ist auch die Wahl für
Weilmünster günstig gewesen . Morgen gehen bereits die Beamten
dorthin ab, um mit der Absttckung des Dauftrrains zu Beginnen.

— Wiesbaden - Schlangenbai »» Eltville - Wiesbaden.
Dem »Eltviller Beob . " wird aus Wiesbaden geschrieben , daß die
staatSbehördliche Concession zum Bau der Bahn Eltville-
Schlangenbad  tingegangen ist . Der Bau wird dement¬
sprechend in allernächster Zeit in Angriff genomnirn und der
Bahnbetrieb Mitte Mat eröffnet werden . Die von verschiedenen
Blättern gebrachten Nachrichten , daß bereits zum Zwecke des
Bahnbaues aus der Ehanffee nach Neudorf Bäume gefällt und
daß bereits Schienen für den Bahnbau angelangt seien , ist
vorläufig noch verfrüht . Letztere Nachricht dürfte sich aber hoffent¬
lich bald bestätigen . Wie uns ferner mitgetheilt wird , soll gleich¬
zeitig in Erwägung gezogen werden , eine regelmäßige O m n i
bus - Verbiodung mit Station Chausseehaus und
Schlangenbad  während der Saison hetzustellen , södaß als¬
dann der Ring Wiesba den - Schlangenbad - Eltville-
Wi eS baden  geschloffen wäre.

' Die Fuhrwerks - Bernfsgenoffeufchaft , welche ,. Z
in Berlin ihre ordentliche Genosseiischafte-Versammlung abhält
beschloß, wie man uns von dort schrekbt, mit 30 gegen £
Stimmen , vom 1. Oklober 1895 ab ihren Sitz von Berlin nach
Dresden  zu verlegen.

* Der allgemeine deutsche Handwerkerbund erlaßt
an alle Innungen Innungs -Ausschüsse , Jnnniigr - Verbände und
sonstige Handwerker > Vereinigungen sowie HandwerkSmeisier
Deutschlands einen Aufruf  zum Besuche d-S VIII . Allgeme uen
deutschen Handwerkertages zu Halle a . S „ wclcher vom 21 , bis
23 April 1895 dort stattfindet . „ „ „ „ . . . .

* Tie militärische Feier von Kaiser « Gebnrtstag
wird in diesem Jahre wie alljährlich in einem Zapfenstrclch am
Vorabend , am Vormittag MilitärgotteSdienst , nachdem Parade
und Nachmittags gesellige Feier der einzelnen Compagnren ,n
verschiedenen Lokalen der Stadt bestehen- ^ , ,

8 Razzia . Bei einer in der vergangenen Nacht bewirkten
Revision der « acksteinbütten an der Erbenheimer Straße wur«
den 5 obdachlose Individuen aufgegriffen und in Haft gebracht.

' Sterblichkeits - und GesnndyeitsVerhältmsse . Ge¬
mäß den Veröffentlichungen de« Kaiserlichen Gesundheitsamtes
find in der Zeit vom 6 . bis 12 . Jan . d. I . von , e 1000 ' Gin.
wohnern , «uf das Jahr berechnet , in Wiesbaden  15,6 alS
gestorben gemeldet - Auch in dieser Woche blieb der Ge.
sundbeitSstand tn den meisten Großstädten Europa » ein gün¬
stiger und die KteMichkeit . besonder « is deutschen Orten , eia»
niedrig ».

- Kaufmännischer Derein . Auf
Schützenhofsaale statlfindenden Vortrag

den heute Abend iur
de« Herrn Bankier

Straßburger  sei nochmal « besonder « hingewiesen.
— Concursverfahren . Ueber bat  Vermögen des Kauf¬

manns Wilhelm Dienstbach , Inhaber « der Firma L. C . Sprado,
Blaudruckfabrik zu Biebrich a- Rh -, ist am 22 . Januar 1895,
Mittags 12 Uhr , das Eoncursverfahren eröffnet . Der Rechts¬
anwalt Dr . Fleischer in Wiesbaden ist zum Konkursverwalter
ernannt . ConcurSforderungen sind bis zum 25 . Februar 189o
bei dem Gerechte anzumelden.

“ Fruchtpreis «. Aus dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 100 Kg . 11 .— bi » 12 . — Mk . Heu 100 Kg . 6, - bis
6.80 Mk . Stroh 100 Kg . 3 .40 bi « 4,40 Mk.

— Befitzwechsel . Herr Kaufmann H. Neigenfind hier,
Iiat sein Geschäft nebst Inventar und Waarenlager an die Firma
) . F . Lorentz aus WormS a. Rh . verkauft . Der Abschluß er-
olgte durch Vermittlung der Jmmobilien - Agentur P , G. Rück,

Dotzheimerfir . 30 a

flltatrr, Km-
— Residenz - Theater.  Wegen Erkrankung de« Herrn

Willy Martini ist dessen Benefiz und die Erstaufführung de«
Schwanke « „Der kleine Mann"  von C . Karlweis auf
Montag den 28 . d. M . verschoben . Morgen Freitag findet eine
Aufführung der Operette „Boccaccio"  statt , während am
Samstag di - Lokalpoffe „Wiesbadener Leben"  zur Auf-
'ührung gelangt.

im- PMtft.

alte

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer - Sitzung vom 2 » . Januar.
□ Allerlei . Am 17 . Oktober v . I . stahl der 30 Jahr-
Schuhmacher Ernst Gregori von Höchst a. M . einem

Schreinerg -sellen Rock und Uebcrzieher , nachdem er den Kleider-
chrank erbrochen . G ., welcher schon vorbestraft ist , befindet
ich wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfall . AIS mildernde
Umstände konstatirt Herr KreisphystkuS Dr . Beinhauer Schwach-
inn und wurden G . 9 Monate Gefängntß zuerkannt . — Der
hiesige Schlossergeselle A , C . erhielt wegen Bedrohung und Körper¬
verletzung 6 Monate und 3 Wochen Gesängniß . Die eingereichte
Berufung C .'S ermäßigte die Strafe auf 5 Monate . — Der hier
wohnende , in Wetzelhain geborene , 20 Jahre alte Hausbursche
K. Weber wird wegen Entwendung von Kleidungsstücken
zu 6 Mon . Gesängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt.
— Der ebenfalls vorbestrafte Taglöhner Karl Bolz <21 I .)
von Witzhausen , welcher bei dem Verkauf der Sachen in Biebrich
betheiligr war , erhielt 4 Mon . Gesängniß und 1 Jahr Ehrver¬
lust . — Unter Anklage fahrlässiger Gefangenbefreiung steht der
Schuhmacher und Civiltransporteur R . von Eltville . Da«
Gericht sprach ihn der erhobenen Anklage frei , da kein Ver¬
schulden erwiesen sei.

Sprechsaal.
Königliche Intendanz ! Bezugnehmend auf dir Referate

der Wiesbadener Zeitungen über den mit enthusiastischem
Beifall  aufgenommrnen Vortrag des Intendanten der Mann¬
heimer HostheatrrS , Herr » Prafch — Roseggers Leben und
Dichten — hoffen wir bestimmt , daß die Intendanz des Wies¬
badener Hostheatcr » das Drama des echt deutschen ManneS und
Dichters — Der Tag des GerichS — uns bekannt geben
möge . Dar Drama ist bereits auf den bedeutendsten Bühnen
mit großem Erfolge aufgeführt worden . r. H.

itltpwint iin) letzte Weichten.
g  Wien , 24 . Jan . Mittags . Dem „Neuen

Wiener Tagbl . " zufolge , verlautet aus diplomatischer Quelle
daß Kaiser Wilhelm an den Zaren Nikolaus persönlich
den Wunsch gerichtet habe , an Stelle deS Grafen Schn,
walow einen Mann wie den Fürsten Lobanoff zu setzen.

Daraus schrieb der Zar an den Fürsten Lobanoff , daß er
außerordentliches Gewicht aus gute Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland lege , weßhalb er den Fürsten
ersuche , dem Wlinsche des deutschen Kaisers nachzukommen.

2j Budapest , 24 . Januar . Der Ministerpräsident
Banffy  versicherte heute einer Deputation der jüdischen
Gemeinden  deS Landes seines aufrichtigsten Wohlwollens,
da er von dem Patriotismus und der Treue der Juden

von jeher überzeugt gewesen sei . — In der Gemeinde
Halas wurden heute in Budapest hergestellte Plakate der
sozialdemokratischen Partei konfiszirt , in denen zur Ver¬
nichtung des Parlaments , der Abgeordneten u . s. w . auf.
gefordert wird.

1> Paris , 24 . Jan . Mittags . Unter den hiesigen
Socialisten scheint die Uneinigkeit immer größer zu werden
Verschiedenen Blättern zufolge soll nach dem Austritt
mehrerer Mitglieder der Partei eine Anzahl anderer Ab«
geordneter sich ebenfalls nicht mehr dem Parteizwang unter-
werfen wollen . Man erwartet daher den Au - tritt weiterer
Mitglieder.

([ Paris , 24 . Jan . Mittags . Der ' „TempS " ver¬
öffentlicht an leitender Stelle einen Artikel über die po¬

litischen Tendenzen der deutschen ReichSregiernng und sucht
darzuthun , daß der unter dem Grafen Caprivi eingeschlagene
Kurs in der Wirthschaftspolitik auch weiter bestehen
bleiben werde.

O Paris , 24 . Jan . Nachdem auch Doumer  die
Annahme deS Ministeriums der Finanzen verweigert
hat , soll Bourgeois  selbst die Finanzen übernehmen;
ferner Sarrien:  Inneres ; Hanotaux:  Aeußeres:
Cavaignac:  Krieg ; Senator CombeS:  Marine ; Lockroy,
Unterricht ; Ricard,  der ehemalige Justizminister ^ ai,S « r
Panamazeit : den Handel ; Terrier:  öffentliche Arbeiten
Senator Verniac:  Ackerbau ; Lev eilte:  Kolonien
Senator Demole:  Justiz . Auf dieser Basis finden zur
Stunde noch Verhandlungen statt.

o London » 24 . Jan .» Mittags . Lord ehurchlll
ist gest- rben.
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Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michclsberg.

Freitag Abends 4.45, Sabbath Morgens 9 Uhr, Nach-
ittagS 3 Uhr. PbendS5 55 Uhr.

Sonntag, 27. Januar, 9'/, Uhr Bormittags Ftstgoitesdienst für
den <- eburtsrag Sr . Majestät de» Kaisers und Königs.

Wochentage Morgens 7 3'», Nachmittags4.80
Tie Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntag von 10—10'/,

und 3'/, bis 4>/,.
Alt -Israelitische CultuSgemeinde.

Synagoge: Frieortchstr. 85.
Freitag Abends 4°/« Uhr, Sabbath Morgen 8'/, Uhr, Nach-

mittags 3 Uhr, Abends 6 Uhr.
Sonntag Vormittag? 10 Uhr: FestgotteSdkenst zur Geburtstags»

Feier Seiner Majestät des Kaisers und Königs.
WoMentare Morgens 7 Uhr 15, Abenos 4°/, ._

Tages-KnZeiger für Freitag.
König !. Schauspiele : Abds. 7 Ubr: Heimarh. (Ab. A.)
Crr nauSr Abends 7'/, Uhr: 9. CycluS-Eoncert,
Resiseu, -Theater : AbdS. 7 Uhr: Boccaccio.
ReichShallen -Thraterr Abends8 Uhr: Specialit -Vorstell.
Kaiserpanorama : Constantinoprl.
LLieSb. Geflügelzucht -Verein : Abdr. 9 Uhr: General-Ve s.
Allgem . Kranken-Verein (E. H.): Abds. 8 Uhr: General-Vers.

Fannlien-Nachrichlen.
In dles-r Und: !! find:« dir »,n «nsennurrnninten elnßrsandt-nFamlllen-RnchrlchtkU
r»stinft -ie « usnahme. Di, tägltchin Personalien de« kSniglichen Stand, «amteS

der Stadt Wtrsbad», sich« unter de» amtlichen Bekanntmachung!».
Geboren:  Ein Sohn: H>„. Apotheker Hr. Wrede,

Köln — Hrn. Frhr. A. v. Solemacher- Antweiler, Schloß
Wachendorf. — Hrn Premier- Lieutenant Gras Rudolf von
Mai« ' hka, Dresden. — Freiherr von Toppolczan und Spätgen,
DreSdni. — Hrn König!. Landrath E ich von Sauck, Fisch¬
hausen. — Eine Dochte: Hrn. Eugen Nruseld, Berlin. — Hrn.
Arnold Kroezel, Köln. — Hrn. E. Rud. Christians, So ingen.
Hrn. Major KruSka, Köln. — Hrn. GerichlSaffeflor Hensel.
Be >then, O.-Schl. — Hrn. Haupimann Braun, Langsuhr.

Verlobt:  Fr !. Helene Schmorleitz mit Hrn. Carl Hax,
Köln. — Frl. Klara Hoppe mit Gutsbesitzer Konrad Seidel,
Skohl - Herzogswaldau— Frl Freda von Garnirr-Turawa mit
Lieutenant Konstantin Graf Clairon d'Haussonvill«, Turawa.
Lüben. — Frl. 3!nua Vigener mit Rezier.-Baumstr. Fritz Engel,
Biebricha. Rh «OhligS. — Frl. Frieda GropiuS mit Dr, Phil
Alfred Körte, z. Z. Konstantinopel- Berl n. — Frl. Käthe Loebe
mit Pastor Zunker, Casebur». w _  .

Vr,ma,hlt:  Hr . WaltherTirrichS mitF >1 Emmy Pongs,
Odenlirch'.n — Hr. Franz Strauß mit Frl. Bertha Lüdeckr,

. Remsched. — Hr. praktischer Arzt Dr. med. K. Michalek mit
! Frl Margarethe Dege, Mahlis i . Th.

Gestorben : Herr Bernb. Wolf (59 I .), Sörgenloch. —
Herr Eisenbahn-Director Schmitz, Franksurta. W. — Herr
Johann Gerhard Beck (14 I .) Crefeld. — Herr Aug. Wiesrner
(54 I ) Crefeid. — Herr Dr . Martin Ki ani, Nr thausen. —

LoKat -GmerHevmm.
Uorlrag

des Herrn GbrrrralfchulLirektor Dr. Kaiser
über

.das Schaltdntt rinrr ilflitrifitjtn Anlage"
m Mittwoch, den 3« . ds. Monats , Abends
V/t  Uhr in der Anla der Oberrealschule
Oranicnstraße). ^

Gäste sind willkommen.Der Vorstand.

Kleine Anzeigen.
Jede Zeile nur 5 Pfg.

Weitere Kleine Anzeigen flehe Seite V.

MgcnltiMititf
für ßtnuiltulf!

Zwei Beiten, nußbaum,, mi
hohem Haupt, und ein Sopha
mit gepreßtem Plüsch bezogen
ist billig zu verkaufen. 2i2f

Goldgaffk8. K. P

/Zrchulberg 11, Part. Wohn,
v f. Kohlen- oder Flaschen»
biergesch paff. Näh part.r. 2020

Eine junge Frau sucht
Monatsstelle.

Näheres Bleichstraste 27,
i Dachlogis. a

Ei« zuverlässiger
- Dl 'llWtllksMer “

/Lin junges tücht. MSdche»
mit guten Empfehlungei

sucht Stellung bei geringem Ge
halt am liebsten in ernem Damen
LonfectioiiSzeschäft. Osf. unte
P , 1 a, d Exp. d. BI.

gesucht Schwalbacherstr . 47.
Ein junges sauberes Mädchen,

weiches zu Haus schlafen kann,
, gesucht 4599
i Schulberg 15, Hth. 2,

Wienenwird Jeder
mit Bechlel'S Salmiak-
Gallen - Sri 'e gewaschene
Stoff jeden Gewebes u,Karbe
vorrätigin1 Pfv.-Packet zu
4 >Pfz. bei dcn Droauisten:
l.oui8 Schild. E. Brecher.
l̂ LBircl̂ ^ loebuŝ mT

Wasche 4686
zum Waschen und Glanz»
bügeln wid angenoininen, schön
u pünktl. best Wellritzstr. 35, p

MWffWWUWVM

^ 8 Uhr von Roderstraße bis
Wellritzstr. e Buch verloren(Inh.

a IrtjlrrtatiMn

- lü 3̂'üijre (tu Dutiruu
12. Band). Abzugeben Biblio¬
thek Castclfchulc . a

f ZVMeNbrllilütivei!
« empfiehlt Ph . Prine,
w  1977 Bertramstraße 18.

fllsastellstraste6,3 l., sch. möbl
all-Zimmer mit Ofen zu

Niemand verkauft so billig
wie ich.en gros | £ H.̂ . en detail

Ohne Concurrenz! Ohne Concurrenz!
Preislittleiihaitz:

Prima Brod per Laib 80 Pf.
„ Nudeln p. Pfd. 18 „
„ Sal , 2 , 17 ,
, Caffre Essenzp. Dose 33 „

Seife p. Pfd. 82 Pf , 10Pfd.2M.
Hührersuiter per Pfund 8 Pf.
Zündhölzer 3 PaqUet 15 ,
Putzlappen per Stück 15 ,
Prima Bratenfettp. Pfd. 38 ,
Taubenfutier „ , 8 „
Vogelsutier „ „ 18 „
Rosinen „ , 30 „

Prima Kochmehlp. Pfd. 10 Pf.
, Krrppelmehl, „ 14
„ Confektmrhl „ „ 15
, Rüb-Oel P. Schppn. 35
. Linen p. Pfd. 10
„ Eibsen
,  Grünkern
„ Paniermehl
, Etns
„ Gerste
, Soda
. Essig. Effkiiz

12
- 35
. 25
, 32
, 13
. 4

Fl. 60
Ferner empfehle alle in dieses Fach einschlagenden

Artikel zu den billigsten Preisen. 4b97'

L . Löwenstein,
Marktstr . 12, Marktstr . 12,

Entrefol , Vorderhaus , am Markt,
vis-h-vis dem RathSkeller. Vorderhaus, 1 Stieg» hoch.

Migste Mken-Verleih-Welt
von Jacob Fohl ",

Goldgasse 20 «. 15.
Schönste Auswahl in Herren , n. Damen-

Costümen aller Art , (darunter prachtvolle
Preis-Costüme), Dominos , Larven , Nasen,
ächte Bärte « . Perrücken, Degen , Stiefel,
Militär -Effekte« «. dgl . Costüme für
Damen von 2  Mark an 'ür Herren von
3 Mark an. Bemerke gleichzeitig, daß ich
mein Lager besonders in neuen Costümen be-

-deutend vergrößert habe.
Auf Wunsch auch 'Anfertigung . 2121

Wäsche
z. Wascht««. Lüge!»
wird angenommen, schön und
pünktl. besorgt. Hrllmundstraße
22, Hths. 2 Tr. r. 4566'

vers. in Post- u.
^Wlirr Bahnk. I» Land¬
butter » leicht gesalz. per Pfd.
Mk 1.—, ohne Salz in W-ll-n
Pfd. 90—95 Pfg., Heidelbeer-
wcin Sit. 60 Pfg. (Probe grat.)
N .Hcmmcrling .Hersorst.Etiel

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 35. Januar 1895. 22. Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement A.

Heimath.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Schwartze, Oberstlirutenanta. D. . . Ä

| Kinder aus erster Ehe '
Auguste,grb.v.Wendlowski, feine zweite Frau
Franziskav. Wrndlowski, deren Schwester
Max v. Wendkowrki, Lieutenant, beider Reff«teffterdingk,Pfarrer zu St.Marienr von Keller, RegierungSrath
Profeffor Beckmann, prnf. Oberlehrer
von KlrbS, Generalmajora. D.
Frau von KlebS . . . .
Frau Landgerichtsdirektor Ellrich ,
Frau Schumann . . . .
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze . . .
Anfang 7  Uhr . - Ende 9 1/, Uhr. - Einfache Preise.

Samstag, den 36. Januar 1895. 23. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement 6.

Hänfel und Gretel.
Anfang 7 Uhr . - Einfache Preise. _

Herr Köchy.
Frl. Willig
Frl. Lindnrr.
Frl. Wolfs.
Frl. Ul-,ich.
Herr Neuman»,
Herr RodiuS.
Herr Fabrr.
Herr Grobecker.
Herr Rudolph.
Frl. Eant'N.
Frau Arndt«
Frl . Koller.
Frl. Hemprl.

Residenz-Theater.
Freitag, den LS Januar 1895. 102. AbonnementS-Dor-

stellung. DutzendbilletS gültig. Boccaccio . Komische Operette
in drei Akten von F. Zell und R. Gene». Musik von Franz
von Suppe.

Vorverkauf 11—1 und 4—5 Uhr,
C-ffenöffnung6'/, , Anfang 7 Uhr. Ende 9'/, Uhr.

Tieichshallen-ffieater.
Stiftftraße 16. (Direction: CHp.  Hebingei *.

Speeialitäten 1 Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben Preisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgafse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 30,
nnd J. Stasson, Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3976

«Li—L.
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Staatspapiere.
4 , Reiohsanleihe . » 106,00
3*/, do. . . 104,85
:3 . do. . . 97,70
4 . Preuss, Consols . 105,70
.3*/, do. . . 104,80
3 . do. . . 9805
‘5ö/0 Griechen . . . 30,20
5°/, Ital. Rente . » . 66,40
,4 . 0v8t.  Gold-Rente , 103,10
:4‘/e . Silber -Rente . 88,00
A1!,  Portug . Staatsanl. —
4'It , Tabakanl . 87,20
[3 , „ äussere An], 25,60
[5 . Rum. v, 1881/88 . 98,80
4 . do. r. 1890 . . 86,10
5 . Rues. Consols . . 102,20
A . Serb . Tabakanl. . 78,70
5 . n Lt. B.(Nisch-rir.) 78,70
6 . . St,-E.-B. H.-Obl.
4 . Span, äussere Anl.
5°/0 Türk Fund- «
5«/0 do . Zoll-
1°/° äo.

74,30
99,60

101,70
25.20

4°/, Ungar. Qold-Ronte 102,21
Eb. , v. 1889 106,50

n . Silb . . 85,70
Argentinier 1887 51,00

innere 1888 41,80
äussere. . 42,20

Unif. Egypter . » 106,90
PriT. . . . 103,20
Mexicaner änsBera 71,30

do, E. 13(Teh.) 59,60
do. oons. inn.St. 20,30

Stadt-Obligationen.
3l/i »dg. Wiesbadener101,90
3■/, 1387 do. 102,
4»/, do. 101,50
4#/o 1886 Llssabonn 71,90
4%  Stadt Rom II/VIU 88,00

4s/.
4*/l
54/o
41/.
4V«
4°/°
4'/.
S° -
3V„
6°l«

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank
Frankk. Bank
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,00
Deutsche Vereins- „ 111,60
Dresdener Bank . . 153,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 106,30
Rationalb, f. Deutschi. 129,00
Pfälzigohe
Rhein. Credit- „

Hypoth.- ,
Württemb Verbk. ,
Oest. Creditbank

128,40
131,20
179,90
139,30
338,37

Bergwerks-Actien.
Bochum. Borgb.-Gussst. 138,80
Coucordia. . . . . 111,00
Dortmund Union-Pr. . 61,50
Gelsenkirchener. . . 158,00
Harpener . . . . . 187,70
IUbernia . . . . . 139,30
Kalivr« Asoliersleben . 153,70

do. SVestoregeln , 155,00
Riebeck, Montan . . 158,00
Ver Kön und Laurab, 123,80
Oestorr. Alp. Montan 77,50

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 206,80
Anglo-Cont.-Guano . 130,00
Ilad, Anilin.- u. Soda 836,00
Brauerei Rinding . . 207,—

t z . Essighaus 72,90
„ z. Storch(Speier) 180,00

Cementw. Heidelberg. 140,00
Frankl. Trambahu. . 287,00
La Veloce Vorz.-Act. 95,—

do. 8tmnm-Act. 06,40
Brauerei Eiche (Kiel) —
Bielefelder Maschf. . 197,00
Chem, Fahr. Griesheim 266,70

Goldenberg 146,
„ „ Weüer , 1 (4,60

IU. Golds u. Bilb.-Soh. 260,50
160 00 • Farbwerke Höchst . 409,—
162 93 Glasind. Siemens , . 182,80

Intern Banges. Pr.-Aot. 173,—
„ St.- . 164,-

Elektr.-Ges. Wien 125,50
Nordd Lloyd . . . 88,9)
Verein d. Oelfabrikcn 99,10
Zellstoff, Waldhof . 229,-

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigehahn . 125,—
Pfälz. 241,10
Dux. Bodenbach . , 54,75
Staatsbahn . . . . 331,12
Lombarden . . . . 87,87
Nordwestb. , . . . 183,50
Elbthal . 228,50
Jura-Slmplon . , . 83,50
Gotthardbahn , . , 184,70
Schweizer Nord-Ost . 187,90

„ Central. . 137,—
Ital. Mittelmeer . . 93,—

, Merid. (Adr. Netz) 126,-
Westsicilianer . . . 68,00
sub Prince Henry . . 99,—
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 103,89
8l/> do.dte'H V . 100,90
4°/0 Pfälz . Nordd. . . 104,40
4°/. M4»,

8°/0 Oest . do. 1885 .
8#/s - do.(Eg.-Nr.)
4°/, Prag Duxor . .
4°/4 Rudolfbahn . .
3°/0 Gar. Ital. E.-B. .
4°/4 Mittelmeerb. stfr.

90,20
92,-

113,90
82,80
53,10
88,70
82,80

Pfälz. Nordd.
„ Maxbahn . 104,60

0 Elisabethb.steuerf. 103,60
steuerpfl. 99,604»/o» Idp.

oTlasch, Odb.-Gold 102,15
4°/0 do . Silber 81,60
5°/0 Oest . Nordwestb. 111,60
5«/a „ Slldb . (Lomb.) 108,10
3°/0 . do. . . . 70,40
5 /̂, , Staatsbahn . 112,90
4°/, Oest. Staatsbabn. 108,60
»'/. , do. I-YIII . 93,60
8•/, , do. IX. , 91,60

3°/s Meridionan. ,
4°/0 Livorneser . , . 66,70
4% Kursk, Kiew . . 108,10
4°/0 Warschau, Wiener 103,80
5°/0 Anatol. E.-B.-Obl. 93,50
5°/0 Obste de Minas . 78,40
41/, Portug, E.-B.1886 64,80
4'/, do. 1889 35 —
3°/„ Salonlque Mönast 66,80
3°/0 do . Const.iJonct. 61,80

PfandbriefeJ
31/,0/o D -Gr.-Cred.-Bk.

Gotha I10°/Orliokzb. —,—
4% do. unkdb. b. 1004 105,—do. —

Fft.H..Bk. 1879-85 100,90
do. 1880-90 103,50

do. 14.ukb.b.1900 104,60
do. do. . . 100,50

Fft.H.-Or.-V.-Ath.
(verl. a. 100) 101,90

Mein. Hypoth.-Bk.
(unktindb.b. 1900.) 101,90
Nass. Landesb.-G. —,—
do. J.-F.-H.-K.-L. 102,20
do. M.-N. . . . 102,50

4°/o Pr. B.-Cr. VH/IX. 102,—
4#/0 , Ctr, - „ 1900er 106,20
3‘/, Pr. Ctr.-Or. . 100,85
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 105,80
S'l,  do . do. 100,80
4°/» Wd. Bd.-Or.-Anst.

Ssr. I.unkdb.b.1904 105,—
Vl% de . 0er. IL 10830

n.
4°/o
4°/o
4°/»
8V»
4°/«
4°/o

4°/.
8V,
3>,

Amerik. Eisenb.-Bds.
0e/o Centr.-Pae, (West.) 108,50
6°/, do. (Joaq.) . 106,70
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 105 —
4°/0 do . 96,60
4% do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 86,80
6°ln Ch5c.,Milw. u.St.P. 108,60
6°/« Chic. Rook. IsL u.

Pac. I.M.Est.n.Coli. 99,90
4°/0 Denr .u. RioGrand.

I. oons. Mtg. 79,40
4°/. Illinois Central . 100,20
6°/, North. Pac. I. Mtg. 72,90
6°/„ Oreg.u. Calif, I. * 72,90
0°/o Paeif Miss.co.I.M. 92,60
5»/, WestN .-Y.u. Pen-

sylranien 1. M, 102,40
Loose.

3'/>°/o Goth. Pr.-Pfdb.t . —
3>/, do. do. II. 115,60
g>/, Köln-Mindener . 138,20

Berliner
Schlusseonrie.

24. Januar Nachm, 2,45

3°/0 Madrider 52,—
50f„ Oest . 1860er Loose 132,40
21/, Raab-Grazer . . 94,10
Türkenloose . . , . 35,50
Brannschw.Th.20 Loose 107,10
Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder„ 45 ,

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke .

do. in '/,
Dollars in Gold . .
Duenton , . . , ,

do. al marco , .
Egnl. Borerelgn» ,

59,20
28,40
37,60
14,-
24,50

^rsarr . . . . .
Dlseonto-Cornmaud. . 206,75
Darmstädter. . , . 152,50
Deutsche Bank . . —f-
Dresdener Bank . . 158,50
Berl. Handelsges. , . 154,50
Russ. Bank . . . e - ,-
Dortmund, Gronau . — -
Mainzer . . . . . 125,—
Marienburger . , . 78,75
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen . , - »
Franzosen. . . .
Lombarden , . . . 43,25
Elbthal. . . i , . 133.25
Buschterader. » . • - .-
Prince Henry . . • - f
Gotthardbahn . , . 185,-
Schweiz. Central . • f1 1

. Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , , . • ’f—
Meridional , « . ■ f""""
Russ. Noten . . « . 219,25
Italiener . » . . . 86,60
Türkenloose . » . . 114,-
Mexicaner. . , , . 72,25
Laurahütte . . • . 123,75
Dortmund. Union . . 62,75
Bochumer Gussstahl . 138,25
Gelsonkirchener. . . 168,-
Harpener . . . . . 137,25
Hibemia . . . . . 129,25
Hamb. Am. Packet. , —»—
Nordd, Lloyd . ,
Dynamits Truste .
Beiekeanleike , , I 97,60



Nr. n.

Nur Ä Pf.
tastet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Oceitag Wiesbadener General -Anzeiger. 2v.  Januar 1895

igen
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Delle 7 . _
Wird unterbbf « rit

eine Anzeige für oru -ual
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Zu Kaisers Geburtstag:

gMHI -
schön u. modern , von 25 Pf . an
Hellmundstr . 32, Stb . l. I. a

Gelegenheit . I Adolftallee 17

diu Landgut
von 60 Morgen nebst Wohn¬
haus , Scheuer und Stallung,
sowie 3 Pferde . 6 Kühe , ic.,
sämmiliche Handwerksgeräthe,
kann bei Anzahlung von Mark
12 —15,00» erworben werden.
(Lage günstig und in der Nähe
Wiesbadens -) Näheres hei Fra«
Schmidt . Kl . Schwalbacher»
straße 9. _ 1899

Ein fast neuer ilerren-
Tucta - Anzug,  ein ebenso
feiner Kammgarn » Gehrock
und Weste u . ein vollständiger
getragener Anzug , zusamm.
für Mk. 30 oder einzeln zu
haben. Zu erfragen
4589 * Kirchgass « 40 , 4 . Sick.

Mark auf mehr
ÖWU ' V Jahren zu 5°/,
von e. pünktl . Zinszahler geg
Sicherheit gesucht. Gest. Off.
unt . S . S . 3000 a Exp. 4538

zeleneetreße»
vis - ä - vi» dem Rathhaus

ist noch ein schöner großer Lade»
mit Ladenzimnier bill. z. verm.
Nähere « Hotel Belle-Vue. 4546

Lade«
N., mit od. ohne Woh¬
nung per sofort oder
1. April 1895 zu ver-
miethen bei

Joseph Haas,
2001 4 MichelSierg 4.

i uMufmt ^ cfürtit
Höchste Preise ,

werd . gez. f. grtr . Herren » n.
DamenKleider . Metzgerg. 14,
Frau ll . l-ange . Auf Bestell, kam.
ich auch pünktl . kn'SHaus . 4308*

Kchchtjir. IS
Ein Laden mit und ohne Woh-
nung zu vermiethen.  1913

ckQS wird «ine noch gut erh.
^ gebr. Litder zu kaufen
gesucht, Zu erfragen Riehlstr . 5,
8 . Stock, Hths . bei Braun , zw.
7- 9 Uhr Abends._a

Wellritzstraße 11
Lade « mit Wohnung , Keller u.
Mansarde billig zu vermiethen.
Näheres Frontspitze . 2115

Eine roth
braune . ,

u . e. kl. Kameel-Taschen-Divan
i ist sehr preiSwürdtg ». verk. Näh.
iWellritzstr . 45,Hth . 3. St . 4584
ckLLut erh. « vd « I aller Art

billig zu verkaufen.
4468 Westendstraße 12, 3.

I Sopha, 1 Bett, 1Tisch,
Stühle , Kommode m. Aufsatz

und 1 Bettstelle sof. bill. z. verk.
Adlerstraße 16», Vdb. 1. 4542

Sprungrahme mit Keil und
rin Divan billig zu verkaufe»
Eteingasse 8.  a

Ein neuer

ütrolasack
mit Keil für 8 Mk. zu verkauf
PhilipPSberg 87, 3. St . r . a

400 fiflumpfäiife
billig zu verkaufen.
1588 Feldstraß « 1» .

Sisnur Klmmtisch
wird zu kaufen gesucht oder zu
vertauschen gegen e. Lüster,
a Rheinstraße 101 , Part.

ist eine freundliche Wohnung im
Hinterhaus von 4 Zimmern und
Zubehör auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh , baf . 1791

AlbrkWrche 40
2 Zimmer , Küche, Keller , Closet I
im Abschl., Mitbenutz , d. Waschk
u. Trockenpl. Näh 3. Stock r j

Kerimmstmße 9,
Hinterh ., schöne Wohnung von 2
oder 3 Zim., Küche nebst Zu¬
behör zum 1. April zu verm.
Näheres daselbst im Vdh., Part.

I recht« bei Hiort . 1837

DnidrnAnitze3 z
sind per sof. od. später 2 Woh¬
nungen von 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör an ruh . anst. Leute zu
vermietheil . Näheres Parterre.

SittipK
Zim ., gr . Küche, Keller , per sof.
od. 1. April z. verm . Näh . Part.

Zim , » . Küche mit Zubeb. 1994

jcldtlr. 13 tlA
je 2 Zim . u. Küche per 1. April
z. verm . Näh . Hths . Part . 1965

lftlußnielNKÄ
Näheres Feldstraße 23. 1889

Wauerguffe 16 .
Mansardenwohnung 2 Zimmer,
Küche u. Keller gl . od. sp. z verm.

Wshnung I
2 Zimmer t». Kücheie , “
per 1. April zu ver-

! miethru bei
Josopll Kais,

2001 4 Michelsberg 4.

Ukroftaßk 32
ist auf 1. April 1 Wohnung be>
stehend aus 3 Zimmern u. Küche
im 2. Stock zu verm . 1793
Pvilippsvergerstr . 2 2Zimim
Küche u. Kell. a, sof. z. »erm.
PyllippSvgstr . 2 heizb. Mans^
an einzelne Pers . a. sof. z. verm'

PtziliDSbergstr. 3S
ist eine Wohnung von 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör per 1.
April zu venniethrn . Näheres

j da selbst Parterre . 1998

MtnjlrG 32
Ein großes Zimmer auf gleich
zu vermiethen.  1897

ZedMltraßes
Eine Mansardenwohnung , zwei
Zimmer , Küche, Keller , sowie
eine Parterre - Wohnung ein
Zimmer und Küche nebst Keller
auf gleich oder 1. April . Näh.
Vorderhaus b. Herrmann . 1780

^ »rauken t̂r . 8 , Part . möbl.
tf  Zim , sep (Siitg , 6 z. verm.

IFrankenstr. 21,
| £>. 2. r sch, möbl . Z. S. z. verm.

, « gut möbl.
♦ • Partz . z. v.

el

s* ucviu. yuu.  I - - —TZ—E—- — -

MWf,26M4 MM
J mit Zübebör auf sof. od. 1. April
>zu Vermiethen. Näh . Part . 1966

jratiMriifc 13
13 Zimmer , Küche im Hinterhaus
I aus 1. April zu vermiethen 2033

FrMstrtkchrO
l Gärtnerei Eteitz
I ist eine Wohnung3 Zimmer,

Küche, Keller, Stallung für 2
I Pferde nebst Remise zum 1. Avril
! z, verm. Näh , daselbst. 4586*

Helenenstr. 22
I eine gr. Mans . z. v. N . 2. Stck.

Pxlter-kxßk5» Wkdkmffe 52
l Wohnung 3Zimmer , 1 Küche,II Zimmer , Küche « . Ke

-terugasse 31,
2. Stock , eine abgeschlossene
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . 1856

Amslraße8 g
1 Wohn . v. 2 Zim . (Dachlog .)
Küche u . Keller a. gl. od. 1. April
z verm . Näh . b«i- 1 St h. l.

'. 60,
Pall . Eine kleine Part .-Woh>
nung für 200 Mk. per 1. April
zu verm. Näh , daselbst. 1905

jjttMintßraic 20
ist eine Parterre »oder Beletage-
Wohnung , bestehend au » drei
Zimmern , Küche u. Zub. aus
gleich oder später zu verm . 7730

Adlerstraße 13,
sind 2 und 3 Zimmer , Küche
nebst Pferdrstall für 1 Pferd
und Remise auf 1. April z. verm

£° I eine02

ßmmWgllffc5
sine Wohnung von 3 Zimmern,

ist der 1. und 2. Stock, ,3
Zimmer , Küche nebst Zubehör
im Dach 1 Zimmer und Küche
auf 1. April , und 1 Zimmer
und Küche Part ., auf gleich oder
später zu vermiethen . 1763

Näheres Platterstraße 5.

50
. _ I . . . Küche,

12 Keller sofort zu verm . 4518*

Platterstr . 50
1 Zimmer für einzelne Person
sofort zu verm._ 4519«
ckcrcke Röder - « . Keldstr . L

Wohn . v. 3 Z. u. Zubeh . u.
kl. Dachwohn , zu verm. 1964

Wdkrslr. 1« ä;
ui  vermiethen per sofort . 1995

Roonstraße 3
S Zimmcr , Küche und Balkon
auf gleich od. 1. April , 2 Zim.
und Küche und 1 Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1. April
zu vermiethen . Näheres daselbst
Parterre rechts . 1760

11

Wegzugshalber ^ ist die Wohn,
von 2 Zimm ., Küche aus Febr.
od er Apr l zu verm . 4557

Steingasse 12
eine Wohnung von 2 Zimmer,
Küche und Zubehör , Parterre,
oder auch 3 Zimmer auf 1. April

I zu vermiethen._ 1845 1

Steingasse 13
I eine abgeschlossene Wohnung von
|2 Zimmer uud Küche auf 1,

April zu vermiethen. 1754

Steingxffe 28
ist eine schöne Wohnung auf
1. April zu vrrmietben . i

Da 'elbst ein Zimmer und
eine Küche auf gleich oder 1.

I April. _ 4594
Lteiugasse » L, Leitend , partt 1

IeP  eine Wohnung , 2 Zimmer,
Kücheu. Zubehör z. verm . 131
LIttalramstr . itz, 2 Et . Ein
4 -Vsch . leereS Zim . z. v. 4583«

Wxlramstnhe 35
i ist eine Heine Wohnung , 1 Zim .,
Küche uud Zubehör zum 1. April
zu rrrmiethen.  _ 2068

Mlrachrche 32
eine Manfard -Wohnung auf

!gleich zu vermiethen.  1992

' 9

(schöner Mantelofen
'V für 10 M ., Säulen-
ofe » für 5 M . zu verk.
a Hirschgraben 18a.

lllleSorteii ©efen
billig zu verkaufen 4564*

Hochstätte 14.
Einige gebrauchte transport.

Dkstiim-Vkft«,
ein geschliffener

Säulenofen^
ei « kleiner Kochherd , ein
kleines Bügclöfche « billig
zu verkaufen . 4527*

Dotzheimerstr . 14, Gib . Part
0» große Hängelampe » für
&  Wirthschaft oder größeres
Geschäft, billig >n verkaufen.
Hrrrmannstr . 26 , Hth, 1. 4593

5 Karrenche«
für Tüncher und Maurer , und
ein neuer Ltoßkarren zuver-
kaufen. Wellritzstr 35 . 4587«

In Aurtnge«
Haus No . 14,

steht »in 14jäbr.
. Zuchtbulle,

Logrlsberger Raffe , zu verk, a

iR

dlerstrafte 23 1 fletne
A Wohnung auf sofort zu
vermiethen . 4561*

WkijlrG 33
chSne Dach - Wohnung auf
l. Febr . oder fp . zu verm. 1990

MeOiiße 48
2 Zimmer und Küche, 2. Siock,
auf 1. Apiil für 240 Mark an
ruhige Leute zu verm.  a

WttAwßc 52, s>.
1 groß . Zimmer , Küche u . Zu¬
behör event . auch 2  Zimmer
und Zubeh . 1 . April oder
später zu verm . Näh . bei
H . Fehling , Part , das . 1971

AdterWe 56 Z
Dachwohnung 2 kl. Zimmer mit
Küche sosort zu vermiethen.

Adlerstraße 5V
ist eine Wohnung von 2—3 Zim.
und 1 Dachwohn , zu verm . 1989

Küche und Zubeh ., worin 16 I.
Flaschenbie-'grsch. betrieben wird,
auf 1. Avril nt verm. 1962

IchisllG 21, Mt-
Wohnung 3—4 Zimmer mit Zu¬
behör im 1. Stock per sofort zu

| ,' ,>r ».W ' <” ■' * * lbst. 1 ~^
vrave 2S , Hochp^

3 Zim. . 1 abin^ voti,t . <>uvey. a.
11. Äpril . Äeay. 3. St . b. C. Butz«

KelinSrxsjk 1t
! In meinem Neubau sind schöne

3 u. 4 Ziminerwohnungen , tvent.
auch 8 Ziinmer nebst allem Zu¬
behör Per 1. April 1895 zu

I vermiethen . Näheres bei I.
bautet,  Ärrostraße 25. 1258

38 im neuen Hths.
ISE sind 3 abgefchl. Wohnungen,

3 Zimmer und Küche zum 1.
I April preisw . zu verm. 2003ILellerftrafte 16» 3. Stock,

N 3 Zimmer und Küche per
1l . April zu verm. 2086

MwiBraße s
Ein» Dach-Wohnung 2 Zimmer

I und Küche auf gl z. verm . 1896

3 Zimm er u. Küche u. reich!. Zu-
behör auf 1. April zu verm.
N ätere » im 1. Sick, das . 4467

Ksonftake 5
. 2 Wohnungen je 3 Ziinmer,
IKüche und Zubehör per 1. April 1
zu vermiethen . 1860

Römerberg 14
ist eine Wohnung 1 Zimmer.
Küche oder 2 Zimm -, Küche aus
1. April zu verm « 4570 '

Schachlstraße 9
ist eine schöne kleine Dachwoh

| ituiig aus 1. April , u ver-
miet beu.

Zchulberg 15
Ieine Wohnung mit schöner Aüs^
sicht, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche und Cabinet an ruhige

!Leute auf 1. April zu verm.
' Näh . 1. Stock.  1634

2 Zimmer , Küche « . Keller
« . 1 Zim », Küche n . Keller z.
v erm . Näh . Lehrstr . 2. 1918

Wkbergiiffe 58
schöne Dachwohnung auf 1. April
zu vermiethen . Näheres bei dem
jetzigen Bewohner selbst. 1830

7 ritjftt . 20*
iBel -Etage. 3 schöne Zimmer tt. I
IKüche o. 1. April z, verm. 2631

WtllnWlliP 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche» auf gleich oder später zu
vermieth en. 759

Nblraße 13.
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm . weiden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche ic.

3iit!iiittmaiin|lt. 8
sind per 1. April zu veimilthen:
5 Zimmer , Balkon , Küche und
Zatehör im Part » e, 3 Zimmer
mit Balkon , Küche u. Zubehör.
Näheres Parierre ._ 1938

Part . Möbliries Zimmer mit
j und ohne Kost zu verm. 2092

Goldgaffe6* 1. St.
Möbl . Zimmer mit oder

s ohne Pension zu verm . a

tzkmnmnstr. 1
Ein schön möblirte » Zimmer mit
separ . Eing . zu verm . 4590«

! E^ ellmundstr . 64 , Gib . 2 St.
y i r , Arb , erh«Kost u . Loais.

Kailftrasze 26. $!!,.
Dachwohn . r . Einfach möilirtes
Mansardenstübcheuz verm. 4588

UrSraße 19. 2.
| Einf . möbl . Zimmer z verm. 2122

Neugasse 11
möbl . Zimmer zuverwieihen.
2. St . b. A. Riealer . 1904

Riehlstr.  ̂ÄÄ
Ein möbl . Zim. b. z. verm. 4569*

> IllMdera 13,
Part , ist rin schon möllirtes
Ziinmer zu vermiethen . 1831
Qchwalbacherstr . 7H  möbl.
«9 Zimmcr mit oder ohne
Pension zu vermiethen . 2c,95

1 Skr« sIrHt 2,
g. Stock l.

Möblirte » Zimmer billig zu
vermiethen . a

WetlriM. 14.
2. Stock

erhält ein anständiger s. Man«
schönes Logis mit Kost. 4535*

WkllnWr. 45* g.
Ein freundl . möbl . Zim . , verm.

lüms
iLehrling

gesucht
mit höherer Schulbildung zum
l . April a. c. aus rin kauf¬
männisches Büreau gegen event.
Vergütung . Selbstgeschrltbenr
Offerten Sied . B . Mr . 3 post-

I lagernd Wiesbaden_ 3 82
Merfeet « Dal » «« arbeite-
4 ? v nnen sofort für dauvnd
gesucht. 4583

> HLfneraass«  10 , l.

JüNßkS Mlldlhkll
für l ichte Hau ?a beit gesucht.
459 * Dell itzstutze 5, var ».

25 |
st eine helle Werkitätte z. verm.

Schtoffkiioerlistlittc
worin längere Jahr » Schlosserei
betrieben wurde , ist auf sofort

. ober später zu verm. Näheres
in der Expedition d. Bl . 2027

.v1ettiUi -i ' wsul «,eP . .

Techniker
sucht ros. Stell , u. bescheid. Anspr.
Offert - u. 3 300 a. Exp. 4574*

Adlerstr . i,  I . r . , Kammer mit
Bett s. 7 M zu verm . 4551«

!sind 2 und '» Zimmer nebst
Küche und Zubehör p. 1. April
zu vermiethen.  l -'86

Adolfslraße 5,
Seitenb . l -, 3 Tr.

Einfach möblirtrs Zimmcr billig
zu v rmietben ._ 4576

Adollsallee 22
Ludwigstr. 4 , IffsÄpi Aldrechtjlrajje 40St . 2 « immer . Küche im Ab- " t . «VMlllvllchot u . nt rSörfirnff;

ist die obere Etage , bestehend
aus 1 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1 . April 1895 ev . auch früher
zu vermiethen . Näh . daselbst.

1. St . 2 Zimmer , Küche im Ab
schluß u. Keller, sowie e. Dach
wohnaug zu vermiethen . 4 13

11. St . 2 Zim .»Küche u Mans,
fmn. l möbl . Zim . a. sof. , . verm»— 0" y. ..» - , I "' " ' ' 1"'

Wamgesst 14. Sedansttaße 4

1 Zimmer m . Bett (Schläfst .)
Näh . 3 Treppen r . 1776

ist eine Mansarde -Wohnung , 2
Jimmrr u. Küche sosort »u verm.
lähere » daselbst. 4731

schöne Wühbiung von 3 Zimm ..
.« üche, 2Kell «r , (Closet i. Abschl)
bill , zu verm. Näh . Part , a

Kectrmjtmsje 13,
Mittelbau 1 St . r . möblirte»
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermiethen . Näh . das. 2010

ckL.in verheicath . junger Mann,
" cautionsf ., mit guter Hand
sch ist sucht

dmemde Ztellmz
als Kafenbotcn , Kassie er oder
dergl . Nah , in der Exp. 4556*

Imger «ich. Wem
mit sch. Handschrist , Cautionsf .,

sucht Aelluug
als Kaff , bote od. dergl . Geff-
Offrrten u M 40 a. Erv 4'" 8

in lung.r mrheiraih. st-vt-
^ kundiger Mann , m allen
A>l eiten rrs .. sucht dauernd«

g< QU” ” rg*35 . 2 Stiege « H

oii3 anst. Sam . wünscht in einem
Keren H°t l das. Kochen»«
erleri en ohne Vergüt . Off«unt.
A,  F . an die Exp. d. Bl . 3793b
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zx » x » x » x » x » x » xMx » x » x « x » x » XA
T SV- Unser diesjähriger Imentur-AusnerKauf-Wg 2
V zu ganz bedeutend ermässigten Preisen 55

endet bestimmt 0^

D Freitag , 35 . Januar Abends . ÄX Am 26.ds. treten die früheren Preise wieder ein. Nächste Woche kommen die sich am
Sag« befindliche« Reste i» de» Verkauf. Mainzer Waarenhaus , 2

Gruggenheim &  Marz,

%0  14 Rlarktstrasse I4 V 'MW
1884 direet am Marktplatz.»xoxsxoxsxoxo xi!Zix»x«»x»xax»x»

MAGGI 4> . . t . leister die vorzüglichsten Dienste bei ieoem Unwoylsein unü tu alle« ..raii-hetlssauen.
zu IS °»d zu 8 Pf-nmz z» h. „ » l„ j . jj. Roth Nachfl .( | | . ßurfiflTrtftr 1.3739

Krieser-mdĤMMr-Uerki«
Samstag , den « 6 . d. Mts , Abends 87 *Uhr:

z« Ehren des Allerhöchste« Geburts¬
tages Sr . Majestät Kaiser Wilhelm » .

im ZaOm„Zu de»3Kaiser«/'
Stiftstraße A.

Hierzu laden wir sämmtliche Herren Ehrenmit¬
glieder, Mitglieder und durch Mitglieder einge-
führte Gäste ganz ergebenst ein.

Orden und Vereinsabzeichen sind anzulegen.
2120  Der Vorstand.

Sprudel.
Montag , den 28 . Januar 1885:

General-Versammlung
im grossen Saale des „Hotel Victoria “.

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comitees : 11 Minuten nach

8 Uhr präcis.
Fremden - Einführung — soweit Raum vor¬

handen — nur durch Mitglieder: 4 Mark.
Hiesige können nicht eingeführt werden.
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens

Samstag, den 26. Januar , Vormittags, bei Herrn
los. Hupfeid, Bahnhofstraße2, einzureichen. — Bor¬
träge bei Herrn0. Kalkbrenner, Friedrichstraße 12,
anzumelden. 2028

_Der kleine Rath ._

Einem hochgeehrten Publikum Wies
badens die ergebene Anzeige , daß ich mit dem
Heutigen ein

Friseur-«.Vurfjjulkrik-GeW
WchMßrO «. AlchhsM -M

Um geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll

KrauW. Kühn,

eröffnet habe,
bittend

Masken-Perrücken
jeder Art in sauberster, feinster Ausführung, Gesell
schafts -Pnder -Frisuren , elegantu. billigst, empfiehlt

JuL . JBL UtllB ,
Friseur am Residenz -Theater,

2091_ Adelhaidstraße u. Adolphsallee -Ecke.

Mainzer Carneval-Berein.
Freitag , 25 . Jan ., Abends 7 Uhr 11 Min . :

Einzige leeren- Sifjmig
in der Stadthalle,

«ingeleitet durch bar Eröffnungs -Spiel:
Der Tranm des letzte« Mainzers

Närrische Kopfbedeckung nach
eigener Wahl obligatorisch ; auf Wunsch

_ _ sind Kappen»60 Pfg. und Dulten »25 Pfg.
am Eingang zum SttzungSsaale zu haben. 3806

Eintrittspreis Mk. 3 .50 . Im Barverkauf bis Freitag
Mittag 1 Uhr find Karten » Mk. 2 .50 in den Cigarrrnhan^
lungen der HerrenJ. B . Heim jr . ». Jacob Rachor zu habe,,KassenöffnungS Uhr. Das Comifee

Wem. Waschanstalt. . . MsWe
Webcrgasse 45 . 9064

Lieferungszektb. >4 Stunden. Neueste maschinelle Einrichtung.
Eigene Reparatur-Werkstätte für gereinigte Sachen. Gardinen.
Wascherei. Annahmestellen meines Geschäfts befinden sich kn
Wiesbaden bei Herrn 8trensch, Weberzasse 40, und bei Lsscli«.
Killie, Nerostraße 810 und Geschw. Stoppler, Oranienstratze 22.

in Schlangenbad bei Herrn Rothschild.

Urima Uieurvedieper Schellfische
heute frisch cingetroffen 2114

Jacob Huber , KIWtO 12.

Flschhans Wiesbaden,
25 Wellritzstraße 25.

Mittel - und Großschellfisch von 3V Pfg . an.
Cabliau im Ausschnitt von 35 Pfg. an, Bratschollen
25 Pfg. Seelachs 40 Pfg. Seeaal 35 Pfg.
Knurrhahn 25 Pfg., Tarbut40Pfg ., Seezunge»
Limandes 90 Pfg. per Pfund, ff. rothflcischiger
Salm , sowie lebende Aale rc. Marinaden.
Aechte Bratbücklinge per Dutzend 60 Pfg., frische
grüne Häringe 12 Pfg. per Pfund, Kieler rc.
Bückinge zu 2, 3, 4, 5 und 10 Pfg. Feinste Holl.
Häringe , Sardinen , Sardellen , Rollmops,
Häringe in Gelee , Bismarck -Häringe . Deli-
cateß -Häringe , Caviars , ff. marinirteHäringe,
Kieler Sprotten , Rauchaal , Flundern re. re.
Alles in anerkannt bester Waare und zu den billigst
möglichsten Preisen. Hochachtungsvoll

C. Bartsuann,
9794 Fischereidirector, staatl. prämiirt.

H8. Ich bitte das verehrl. Publikum, darauf achten
zu wollen, daß in meinem Geschäfte trotz den billigsten
Concurrenzpreisen nur frischgefangene Fische, lebend-
ftisch und direct vom Fangplatz zum Verkauf gelangen.

Das zu der Coneursmasse Emil Strauß
(vormals C. und M. Strauß ) Langgasse No. 9 dahier
gehörige große Möbellager, namentlich:

ganze ZmmereinMnngen
(Salon, Speise-, Schlaf-, Herrenzimmer) einfache wie ele¬
gante, werden zu bedeutendherabgesetztenPreisen
ausverkauft. 1929

Zer gerichtlich bestellte Concursvemillter.

ff
Carnevai- Verein

„gäne Käwer
Sonntag , den 27 . Januar 1885,

findet in dem festlich decorirten Lokale
Nordenstadter Hof

(Schwalbacherstrasse 49 ) unsere erste
pudelnärrische
Ki &wersitzung

statt. Einzug der summenden Käwer v Uhr VI Min.
Zum Besuch ladet ein für das Comitee

2124 Der Oberkawer.
5),yAt3's=/, ®\a> vö ss - sx'

Prima frische
«s*nä>

1Klllweizersnßralim-Tafelkuller
c? per Pfd. I Mark , so lange der Vorrath reicht, empfiehlt
I R. Schräder,
I Nordd. Wurst-, Eier-, Butter- u.Käsehandlung,4 23 IMarktstrasse 23. 4485

Nchmalz,
reines, ausgel assenes, pro Pfund 7 0 Pfg ., sowie

Hgr Op @ © is r '
geräuchert und lufttrocken pro Pfund 80 Pfg .,

empfiehlt bestens

Cr . Voll * , SchwkiiikMktztt,
nd Delaspeestr,

2103

Ecke der Friedrich - und traße.

Ml  höchß pramirt
Berlin u. Wien Silb. Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen¬
schränke

gut mit Oelfarbe
grundirt, zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

2Schlüssel für alle
Arten Flaschen

pafseud.

hoch Urei? cm
112 58 ,

150 , 17V, 165 58 ,
200 , 20 112 114 ,
300 „28 165 114 ,

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags. Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/<>gestattet.
Hcnschel Ä Co„ Serrest

Dresden -Sachsen. 3799

zu 100FlascM3M„

Heiraths-
Gesuch.

Eia junger Landwkrth, 29
Jahre , in guten VermögenS-
vrrhältniffen, hier fremd, sucht,
da eS ihm an Damenbekannt¬
schaft fehlt, eine Lebensgefährtin,
katholischer Konfession. Ver¬
mögen erwünscht. Offerten wolle
man gefälligst unter V. 8. 120
oit die Expeditiond. Bl. zur
Weiterbeförderung bis zum 20.
d. M. einsenden. 4490
Strenge Diskretion zugesichert.

Bekanntmachung.
Jeden Monat ein sich.Treffer.
300.000, 120,000, 60,000,
45.000, 30,000, 20,000 M. etc.
sind die Haupttreffer von 12
Loosen, welche in den nächsten
Ziehungen unter Garantie mit
einem Treffer gezogen werden
müssen, 3801

Jeder Spieler hat an 12
Ziehungen theilzunehmen,muss
also auch 12 Treffer machen.
Betheiligungsscheine hierzu geg.
vorherige Einsendung eines.
Monatsbeitrages, auf Wunsch
auch gegen Nachnahme.

V200 V 100 '/so _ _
M. 3.25 6.— 10.— pro Monat.

Eintritt jederzeit.
Ziehungslistengratis. Im ganzen
deutschen Reiche gesetzlich
gestattet.

Beuthep 8(  Gaertner,
Hamburg, Alterwallbrüeke2-4

Iiaw 's
Wetterprognose«

für die Monate Januar und
Juni 1895 sind soeben erschienen.

*3 * Bis Heute auf den Tag
eingrtroffeii- Preis 1 Mk.

Erhältlich in jeder Buchhand¬
lung und direct vom Verleger
Hugo Steinitz in Berlin
SW . 12._ 38676
Kostüme von 5 Btt. an,
Hauskleider v. M.2.80 „
werden gut sitzend angefertigt.
2110 Webergaffe 4V, Laden.

.Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener VerlagSanstall , Schnegelberger de Hannemann . Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil n. das Feuilleton: Thekredacteur
Srledrrch Hanncmonn;  für den localen und allgemeinen Theil: Otto von Web reu;  für den Inlerotentheil: Ludwig Schmoll-  Sänuntlich iu Wiesbaden
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Or .qan der Stadt Wiesbaden.

Rr . LZ. Freitag, den 25 . Januar 1895. X . Jahrgan g.

Für 50 Pfg . monatlich
wird der

Wiesbadener

meral-Nnzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei ins Haus

gebracht.
iCSgf Neu eintretende Abonnenten erhalten

den „Wiesbadener General - Anzeiger" bis
Znm I. Februar gratis zugestellt.

Der Tag ifec Vergeilung.
VonA. K. Green.

<22. Fortsetzung.) Nachdruck verboten
„Aber mir faitn es durchaus nicht gleichgültig

sein," entgegnete Flora abweisend. „Haben Sie eine
Neigung zu Stanhope White gefaßt, so bin ich gewisser¬
maßen verantwortlich dafür. Ich hätte Ihnen gleich
sagen sollen, daß sein Herz nicht mehr frei ist, denn
es ist nur zu natürlich, daß ein so schöner junger
Mann wie er, jedes Weib bezaubert. Ich mache mir
wirklich Vorwürfe, daß ich Sie nicht gewarnt habe.
Allein, Sie sahen einander so wenig, daß ich glaubte—"

„Sie sagen mir nur, was ich schon weiß. Eine
Heirath zwischen uns ist unmöglich."

„Völlig unmöglich. Sie haben ja unser Gespräch
gehört. Die eine Frau hat man für ihn bestimmt; er
selbst aber liebt eine andere, die er schon gekannt hat,
lange ehe Sie hierher kamen."

„Ich weiß," murmelte Mary.
Flora hatte ihre Eifersucht bisher muthig bezwungen,

jetzt flammte sie mit doppelter Stärke auf.
„Sie wissen es?" rief sie. „Hat er es Ihnen

gesagt? Während ich glaubte, ihn wegen seines
Mangels an höflicher Rücksicht Ihnen gegenüber ent¬
schuldigen zu müssen, haben Sie also geheime Zusammen¬
künfte gehabt—"

„Nur eine," fiel ihr Mary ins Wort, „welche
Sie unterbrachen."

Flora sah sie mit ungläubigen Blicken an. „Sie

müssen einander viel gesagt haben in der kurzen Unter¬
redung."

„Genug, um mich zu überzeugen, daß meines
Bleibens hier nicht länger ist. Sie sehen, ich bin nicht
glücklich, ist das nicht der beste Beweis für den Inhalt
unseres Gesprächs?"

Ihr müdes Lächeln, der hoffnungslose Ton ihrer
Stimme ließen Flora keinen Zweifel mehr; sie athmete
wie erleichtert auf. Von ihrer wilden Furcht befreit,
schien sie jetzt ein inniges Mitgefühl für das arme
Kind zu ergreifen, das wie sie der Liebe Lust und Leid
erfahren hott'.

Sie wollte Mary gerührt an sich ziehen, aber diese
wich der Umarmung aus und gab nicht undeutlich zu
erkennen, daß sie allein zu sein wünsche. So sah sich
denn Flora genöthigt, das junge Mädchen sich selbst zu
überlassen und vor der Hand auf jede weitere Aussprache
zu verzichten.

Siebzehntes Kapitel.
Aufklärungen.

Nach einer schlaflos verbrachten Nacht hatte sich
Flora gerade in ihr Wohnzimmer begeben, als sie zu
ihrer Ueberraschung Mary in Hut und Mantel bei sich
eintreten sah; Stanhope folgte ihr auf dem Fuße.

„Fräulein Dalton will das Haus verlassen," be¬
gann letzterer nach flüchtigem Gruß. „Als ich zum Früh¬
stück hinuntergehen wollte, traf ich sie auf der Treppe.
Sie sagte, ein Mißverständniß, das zwischen ihr und
Ihnen entstanden sei, nöthige sie, sich ohne Aufschub
von hier zu entfernen. Verhält sich das wirklich so?"

„Wenn Fräulein Dalton der Aufenthalt in diesem
Hause nicht länger zusagt," entgegnete die junge Wittwe
mit Würde, „so darf ich mir nicht anmaßen, sie zurück¬
zuhalten. Da sie in völlig unabhängiger Lage ist, hat
sie allein darüber zu bestimmen. Ich muß jedoch sagen,
daß ich er ziemlich gefährlich für ein junges Mädchen
finde, mit einer so großen Summe Geldes durch die
Stadt zu gehen."

Sie deutete auf den kleinen Sack, den Mary am
Arme trug.

Stanhope warf einen Blick darauf, schien jedoch
nicht verwundert, sondern nur um ihre Sicherheit be¬
sorgt. „Wäre es nicht besser, das Geld in eine Bank
zu bringen?" fragte er.

„Das war auch meines Vaters Wille, aber ich
habe es bisher unterlassen," entgegnete Mary.

„Herr Dalton gehört zu den Leuten, die ihr Geld
am liebsten in ihrer eigenen Behausung verwahren,"
fügte Stanhope erklärend hinzu. „Ich selbst habe dort
weit größere Summen gesehen, als seine Tochter jetzt
bei sich haben kann."

Flora traute ihren Ohren kaum.
„Sie kannten also Fräulein Dalton," rief sie„und

wußten, daß sie nicht war, wofür ich sie hielt, als ich
sie zu mir nahm?" —

„Ich wußte, daß Sie in ihr eine Gefährtin, eine
Freundin finden würden— denn. Flora, sie ist MaryEvans ."

Einen Augenblick stand die junge Wittwe wie vom
Donner gerührt, doch schnell faßte sie sich wieder. „Ist
es möglich— sie — Mary Evans — und ich habe
sie gekränkt, an ihr gezweifelt! — O, verzeihen Sie
mir," bat sie, zu Mary gewendet und ihre Hand er¬
greifend. „Er hatte mir gestanden, er liebe ein Mäd¬
chen dieses Namens und ich vermochte es nicht zu er¬
tragen, daß er sich für eine andere erwärmte. Alles
wäre anders gekommen, hätte ich ahnen können, wie
die Sachen standen. — Ich habe ja versprochen, für
Mary Evans zu sorgen— nicht wahr, Stanhope? —
und das werde ich auch thun, selbst gegen Ihren Willen."

Sie nahm ihr geschäftig Hut und Mantel ab und
schloß sie liebreich in die Arme. Mary widerstand nicht
länger: „Aber ich kann nicht bleiben," flüsterte sie, „es
wäre zu schwer und schmerzlich für mich. Sie müssen
das ja einsehen. Lassen Lie mich fort von hier, damit
erweisen Sie mir den besten Freundschaftsdienst."

Stanhope war unruhig auf und ab gegangen.
„Wenn meine Gegenwart der Grund Ihres Fortgehens
ist, Mary," sagte er endlich, vor ihr stehen bleibend,
„so kann ich Ihnen mittheilen, daß ich bereits die
nöthigen Schritte gethan habe, um alle Geschäftspapiere
meines Vaters von hier fortzuschaffen. Ich verlasse
dies Haus noch heute. Wollte Gott, es läge in meiner
Macht, die Sache auf eine andere— eine ganz andere
Weise zu lösen."

Flora hatte in tiefem Sinnen dagestanden.
„Und warum sollten Sie nicht Ihrem Herzen

folgen, Stairhope?" sagte sie jetzt im Ton innigster
Ueberzeugung. „Ueber der Treue gegen die Todten
dürfen wir die Pflichten gegen die Lebenden nicht ver¬
gessen. Hat Ihr Vater Ihnen auch geboten, keine
Andere zur Frau zu nehmen als Nathalie Aelverton,
so wissen Sie doch nicht einmal, ob es in oer Welt

Als der Kchnrr fiel.
Allerlei Bilder aus der Winterszeit.

Von Leopold Sturm.
Nachdruck verboten.

Samstag Spätnachmittag. Aus der großen Fabrik
strecken die Schornsteine ihre langen berußten Hälse in die
wirbelnden Schneeflocken hinein. Dichter und immer dichter
fallen sie, und ihr schimmerndes Weiß verbirgt fast die
schwarzen Rauchsäulen. Es dämmert schon. Und auS den
hohen Fenstern der Maschinensäle und der Werkstätten in
der Fabrik ergießt sich mit einem Male ein blendender
Lichtschimmer.

Die Flocken tanzen vor den Scheiben in dichten
Schwärmen, und sie werden nun von den Jungen und
Mädeln, die mit ihren Müttern am Fabrikthor warten,
begierig aufgefangen. Ist das ein Lachen und Jubeln.
Die Jacken der Kleinen sind dünn, um die Hälse ist ein
dünnes Tuch geknotet. Die Finger haben sie auf dem Her¬
wege fürsorglich in die Taschen versenkt. Aber nun heizen
die Bewegung und die Lust am Spiel ein, und roth gefärbt
erscheinen die blassen Gesichter, mit einem vollen Strahl
der Gesundheit übergossen die blassen Wangen.

Die Mütter warten geduldig am Gitterthor. Der
Schnee stllt dichter und dichter herab. Aber höchsten- wird
ein Tuch fester um den Körper der kleinen Wesen gezogen,
die ein Theil der Frauen noch auf den Armen trägt. Von
Diesem spricht man und von Jenem. Wie man in der
kalten Zeit doch Sorgen und Mühen habe. Und die Krank¬
heit des Jüngsten wird ebenso genau verhandelt wie der
Geburtstag deS Aeltestrn, der aber ziemlich leer ausgegangen
sei. 'S war ja eben erst Weihnachten. Und wie Jener
sich nun doch verheirathen will, nachdem er ein halbes
Dutzend junger Mädchen genarrt. Und wie die Marie von
der Ecke unter die Kunstreitergesellschaft gegangen sei und
fürchterlich viel Geld verdienen solle. Und wie der Wirtb

von dem großen Lokal nun den ersten großen Wiener
Maskenball schon anzeige, wo man sonst gern hinging.

Aber dies Jahr ist nichts mehr zum Versetzen da!,
so klingt es denn dazwischen. Und die Kinder lachen und
toben umher, die Frauen schwatzen, der Schnee sinkt leise
hernieder. Da ein Pfiff und noch einer, und dann ein
helleS Läuten:

Feierabend! Die Kinder sammeln fich um ihre Mütter,
und die Mütter blicken mit Spannung auf das Gitterthor,
das sich nun weit öffnet. Und bald kommt die Schaar
der Arbeiter, ein Grüßen und ein Händedrücken hier, ein
kurzes, aber scharfes Wort und heftige Bewegungen dort.

„Unser Junge hat heute zum ersten Male gesprochen!",
erzählt freudestrahlend eine Mutter.

„Komm' doch mit nach Hause, Mann!", bittet da
eine Frau. Und hier ein ernstes Gesicht und dort ein
heiterer Scherz. Nun kommen die Letzten, sie schauen
finster drein.

„Was ist denn paffiert?", klingt die Frage von
allen Seiten.

„Zu wenig zu thuen, wir find gekündigt!"
„Ach, keine Arbeit!" Welcher wehe Ton! Welcher

schmerzdurchzitterte Seufzer! Arbeitslos im Winter, ohne
Verdienst, wenn der Schnee fällt? Der Mann starrt finster
in den Schneewirbel. Die Frau reibt mit der Schürze
die Augen.

Die Kinder, die noch eben so lustig sprangen, schleichen
gebückt und still hinter den Eltern her. „Vater hat keine
Arbeit!" Das flüstern sie einander zu. Und sie wiffen,
was das sagen will.

* *
Ungeduldig stimmen die Musiker die Geigen. Der

Ball soll beginnen, aber es fehlt immer noch das Zeichen.
Wie sich die festlich gekleidete Menge hin und her drängt,
da werden Helle Blicke getauscht und die Blumen im Haar
der Damen locken und winken. Trod des Schneesalls ist

man nun doch noch gut angekommen, die Toilette hat nicht
gelitten, gar nicht. Es sind keine Prachtgewänder, fchlichte
Fähnchen, neu zurecht gerichtet. Aber im Glanze der
Saalkronen sieht doch alles so schmuck und so propper auS.
Und wenn in den Ohren und am Hals der Damen auch
keine funkelnden Brillanten leuchten, sondern nur bescheidene
Schmuckgegenstünde blinken, groß ist die Freude doch.

Und Alles strahlt und Alles ist froh. Und wie nun
die Musik den ersten Tanz aufspielt, da geht es wie ein
Wogen und Wallen des freudigsten Wohlbefinden- durch
die Menge. Die Paare drehen sich im Kreise. Ein
Flüstern und Wispern entsteht, hierhin und dorthin grüßen
die Augen, und wo sich unter dem Festkleid ein Stück
Neid regt, da wird er doch niederzukämpfen versucht.

Zwischen Vater und Mutter hinten in einer Ecke sitzt
ein blondes, schüchternes Mädchen. Das Gesicht scheint zu
strahlen, aber um den Mund zuckt eS wie verhaltenes
Weinen. Schon Kummer und so jung?

Es ist die alte Geschichte, die doch immer neu! Der
Vater war gut, der hatte kein Hinderniß gemacht, als e-
herausgekommen war, daß sein Töchterlein einem schlichte»
aber tüchtigen Mann von Herzen gut sei. Wohl trug er
ein Schurzfell, aber unter dem Leder schlug ein wackere-
Herz. Sie wußte eS genau, wie gut er es meinte, sie
glaubte ihm auch, wenn er erzählte, sie würden schon
hochkommen, wenn sie im Anfang sich auch bescheiden
müßten. DaS hatte er ihr mit einfachen Worten, mit
treuherziger Miene gesagt.

Aber die Mutter: Wozu ihre Tochter Klavierunter¬
richt gehabt und die feine Küche gelernt hätte! Da« sollte
doch nicht umsonst gewesen sein. Und an Freiern
würde es auch außerdem nicht fehlen; ihre Tochter sollte
etwas Ordentliches sein. Da gab'- einen thränenreichen
Protest, indessen es sollte so sein. Die Mutter hoffte nun,
gleich auf diesem ersten Balle die Tochter als glückliche
Braut zu sehen. Sie wußte ja. wie viel der von ihr
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überhaupt ein Mädchen dieses Namens giebt. Wollen
Sie nun in blindem Gehorsam gegen einen Befehl, den
Ihr Vater vielleicht selbst auf's Bitterste beklagen würde,
nicht nur Ihr eigenes Lebensgluck, sondern auch den
Frieden dieses jungen, unschuldigen Geschöpfes auf
immer zu Grunde richten? Es wäre ein verhängniß-
voller Jrrthum— glauben Sie das mir, der Wittwe
Ihres Vaters."

„Könnte ich es doch," seufzte Stanhope aus tiefsterSeele.
„Sie können und werden es," fuhr die Wittwe

fort. „Mary, die Sie lieben, die Ihnen vertraut, sie
nicht ohne Schutz und Heimath zu lasten, ist Ihre
heiligste Pflicht. In den höchsten Fragen darf der
Mann nur dem Rathe seines Gewissens folgen, kein
Mensch hat ihm Vorschriften zu machen, selbst der eigene
Vater nicht. Der Ihrige ahnte gar nicht einmal, daß
Sie schon andere Verpflichtungen hatten."

„Das ist wahr, o Gott, es ist wahr!"
„Wenn Sie dies einsehen, so widerstreben Sie dem

Zuge Ihres Herzens nicht länger, er wird Sie sicher
an das ersehnte Ziel bringen."

Nora sah, daß ihre Worte Eindruck gemacht hatten
und verließ rasch das Zimmer, überzeugt, daß sie es
getrost Mary, überlasten dürfe, ihre Sache weiter zu
führen. Forts, folgt.

— Cassel, 23. Jan. In der Papierfabrik Speele ist der
Dampfkessel explodirt.  Ein Todter und drei lebensge¬
fährlich Verletzte wurden aus den Trümmern herausgezogen.

Aus der Umgegend.
? Msinz , 23. Januar. Der Kannibale, der kürzlich wieder¬

holt in einer Wirthschaft im Bartenseld lebende Kaninchenu. a. m.
fraß, ist Strafbefehl auf 6 Wochen Haft lautend zugegangen.
Der Bursche hat die Strafe bereits angetreten. — Gegen einen
hiesigen Geflügelhändler  ist Untersuchung wegen Urkunden
fälschung und Betrug  eingeleitet worden. Durch Verrath
des Personals ist nämlich herausgekommen, daß mittelst falschen
Stempels das Geflügel als kooscher  geschlachtet bezeichnet
wurde, was aber nicht der Fall war. Ter Schächter stempelt
nämlich die von ihm nach ritueller Vorschrift geschlachteten Thiere,
welche nur dann von strenggläubigen Israeliten genosien werden.
Bei erfolgter Haussuchung wurde der Stempel gefunden. — In
den hiesigen Kasernen fanden gestern Nachforschungen nach
sozialdemokratischen Schriften statt. Wie wir vernehmen, wurde
bei einem Soldaten ein sozialdemokratisches Flugblatt aufge¬
sunden. Der Soldat wurde zu einer mehrtägigen Arrrststrafe
verurtheilt und wird nach Verbüßung dieser Strafe in eine andere
Garnisonsstadt versetzt werden.

4- Hallgarte «, 28. Jan . Der landwirthschaftliche Wan¬
derlehrer Herr Müller au« Wiesbaden wird am Samstag den
26. d. M. Abendsllß  Uhr zu Hallgartcn  im Saale des
Herrn M. Kremer und am Montag den 28. d. M. Abends
’/a8 Uhr zu Stephanshausen  im Gasthause»Zum kühlen
Grunde" landwirthschaftliche Vorträge halten.

)( Nastätten , 20. Jan . Die Anregung de- Central-
vorstandeS des Gewerbevereins  zum Beitritt hat auch
hier, unterstützt von dem Vorsitzenden, Herrn Meyer, eine gute
Wirkung gehabt, indem der Verein durch die gestrige Aufnahme
von IS Angemeldeten auf die Höhe von nunmehr 88 Mitglie¬
dern gekommen ist.

II Becheln, 23. Jan . In diesem Sommer werden eS
2S Jahre, daß in unserem Dorfe ein Gesangverein besteht.
Mit Bezug hierauf haben die Sänger  beschlossen, ein Fest
zu veranstalten, das sich von den gewöhnlichen Sängerfesten
insofern unterscheidet, als damit ein kleines Wettstngen, wobei
bewährte Dirigenten der Umgegend als Preisrichter fungiren,
verbunden werden soll.

§ Biedenkopf, 23. Jan . Die gestrige Versammlung be¬
hufs Errichtung eines Diakonissenheims und
Gründung eines Krankenhauses in hiesiger Stadt
wurde eröffnet von Herrn Landrath v. Heimburg, welcher die
Anwesenden davon in Kenntniß setzte, daß der KrcisauSschuß
von den ihm auS der lex Huene zufließenden Geldern 10,060
Mark zur Hebung der Krankenpflege in unserem Kreise be¬
willigt habe. Diese Summ» soll an das in Battenberg bereits
gegründete und in Gladenbach in Aussicht genommene Diako-
nissenhetm, sowie an das in Biedenkopf  zu errichtende
Mutterhaus zur V-rtheilung gelangen. Zur weiteren Aus-
arbeitung des Projektes wurde von der Versammlung eine
Kommission aus Vertretern aller Bcrufsklassen eingesetzt, über
deren Beschlüsse wir z. Z.  berichten werden.

selbst erwählte Schwiegersohn von ihrem Kinde hielt. Heute
würde er sich erklären, die entscheidende Stunde nahte.
Doch waS war das?

Was flüstert man da? Es war auch daS alte Lied
von dem Geld, dem leidigen Geld, mehr Geld und immer
mehr Geld. Blaß bis in die Lippen saß die Frau da, wäh¬
rend ein heller» tiefer Frcudenglanz auS dem ganzen Wesen
ihres Kindes sprach. Und da war es plötzlich von ihrer
Seite verschwunden, nun flog die Tochter im lustigen Rhein-
länder dahin.

Die Beiden, die sich lieb hatten, hatten sich schnell
gefunden. Es arbeitete im Gesicht der Frau, sie wollte
sich zu einem Widerspruch aufraffen. Was sollte sie nun
thuen?

»Mutter, wenn das so weiter schneit, muß ich Dich
bald auf dem Arm nach Haus tragen!", meinte da der
Gatte gutmüthig.

„Und wie bringen wir Elise nach Haus?", entfuhr
es ihr.

»Die Elise bring' ich sicher nach HauS, Frau Schwieger¬
mutter!", hieß rS da neben ihr.

„Ja, Mutter!", lachte das Mädchen. „Weißt Du,
Fritz, im Schnee haben wir uns auch kennen gelernt, da¬
mals Abends!"

„Stimmt, Lieschen!"

Handel und Urrkehe.
— Diez, 22. Jan . Der Besuch des heute dahier abge¬

haltenen Marktes  war mittelmäßig, der Handel aber lebhaft.
Der Auftrieb von Vieh war ein geringer. Die Preise stellten
sich für Ochsen1. Qualität 68 Mk., 2. Qualität 65- 66 Mk,
Kühe nnd Rinder 1. Qualität 61 Mk-, 2. Qualität 60 Mk.,
fette Schweine1. Qualität S4 Mk-, 2. Qualität 52 Mk., Kälber
1. Qualität 58 Mk., 2. Qualität 50 Mk., Fahrochscn kosteten
im Paare 600 bis 700 Mk-, trächtige und frischmelkende Kühe
und Rinder 180—300 Mk., Jungvieh war sehr gesucht, aber
wenig aufgetrieben. Der Schweinemarkt war sehr stark besucht
und der Handel ein flotter. Läufer kosteten das Paar 60—80
Mark, Einlcgschweine daS Paar 80—120 Mk-, Saugferkel das
Paar 25—30 Mk. Der Krammarkt  war schlecht besucht.
Sämmtliche Kram- und Viehmärkte dahier die in dem Kalender
1895 für Montags bestimmt sind, werden von jetzt ab an den
darauffolgenden Dienstagen abgehalten.

— Limburg , 23. Januar . Rother Weizen pro Malter
Mk. 11,30. Weißer Weizen — . Korn (neues) Mk- 8,25.
Gerste(neue) 6,65. Hafer Mk. 5,20, (neuer) Mk. —,—. Butter
1 Kilo 1,70. Eier 2 Stück 14 Pfg.

— Montabaur , 22. Jan .. Weizen(160 Pfd.) Mk. 11,40.
Korn Mk. 9,— bis —Gerste (130 Pfd.) Mk. 7,50. Hafer
(100 Pfd.) Wk. 5,60. Kartoffeln per Ctr. Mk. 2,60 bis —,—.
Kornstroh (100  Psd.) Mk. 1,60. Heu (100 Pfd.) Mk. 2,20.
Butter per Pfd. 85 Pfg. Eier 2 Stück 14 Pfg.

Neues aus aller Welt.
— Ei « Liebesbrief Rapoleou ' s I. In der„Deutschen

Zeitung" von Porto Alegre (14. December) lesen wir: Ein
Autogramm Napoleon's 1. in Porto Alegre— das steht wie
eine Erfindung aus, ist indessen Th atsache(?). Wir selbst
haben daS Document in den Händen eines unserer Mitarbeiter
gesehen, dem es gegenwärtig gehört. Vor einigen Tagen starb
hier in Porto Alegre Madame Bonchamps im Alter von 101
Jahren, arm und vergessen, nur unterstützt von einer mild-
thätigen Familie, welche die alt« Dame vor etwa fünfzehn
Jahren aus Rio Janeiro mitbrachte. Sie hieß Ameli und hat
sich nie über ihr Vorleben ausgesprochen. Um den Hals trug
sie beständig eine Art Amulet; als man das Säckchen nach
ihrem Tode öffnete, fand man — einen Brief Navoleon's
darin! Der Brief lautet in der Uebersetzung folgendermaßen:
Leb' wohl, Amelie! Wer weiß, vielleicht ist es für immer.

Du hast mich nur ein einziges Mal inmitten meines Falles
gesehen, in diesem Augenblick, da meine Armee in den Eis
feldern Rußland« den ewigen Schlaf deS Todes schläft. Du
hast Dich meines Unglücks erbarmt und mir in einem Augen¬
blick der Liebe Vergessen geschenkt, Dein eigenes Glück opfernd,
um meine Verzweiflung zu lindern. Wenn es mir gelingt,
meinen Thron zu retten, werde ich mich Deiner erinnern, die
mit dem besiegten Cäsar Mitleid gehabt hat. Einen Kuß auf
Deine Stirn und Lebewohl. 1812. Napoleon." — AuS diesem
Schriftstück geht hervor, daß Napoleon auf der Flucht auS
Rußland ein flüchtiges Vcrhältniß mit einem jungen Mädchen
angeknüpft hat, welches dieser Tage als steinalte Dame in Porto
Alegre verstorben ist. Amelie Bonchamps hat dieses Geheim
niß ihres Lebens nie enthüllt. Den Personen deS Hauses hat
sie nur erzählt, daß sie während deS russischen Feldzuges Napo-
leon'S bei ihren Eltern in Rußland gelebt habe und daß diese
von den Russen hingeschlachtet worden seien, während sie selbst
wie durch ein Wunder einem gleichen Schicksal entging.

— Ei« Italienisches Krähwinkel . Aus San Nemo
15. Januar schreibt man: Viele aus Deutschland nicht ange^
kommene Briefe gaben Veranlassung, bei der Post zu reklamtren
worauf der Bescheid gegeben wurde, .daß die Post nicht ver^
pflichtet sei, Briese mit Adressen tu deutscher Schrift zu de-
tellen!" Ebenso werden mit deutschen Buchstaben geschriebene

Telegramme zurückgewiesen und lateinische Schrift verlanat
Wenn dies in Dörfern geschieht, so ist darüber wohl nichts zu
sagen, zu rügen ift eS aber, wenn in einem großen weltbekannten
Kurorte die BerkehrSbcamten sich nicht schämen, ihre Nachläffia-
keit mit der Unkenntniß der Schriftzeichen des bcna:,barten großen
deutschen Sprachgebiets zu entschuldigen! Wem daher daran ge¬
legen ist, daß seine nach Italien abgehenden Briese nicht .ver>
loren" gehen, möge sich zur Adresse der lateinischen Schrift be
dienen. — Der Klügere gibt eben nach!

- Gehr charakteristische Einzelheiten bat di- Unter-
suchung über die Familientragödie, welche sich kürzlich in
Spandau  abspielte, zu Tage gefördert. Mann und Frau
hatten nämlich, obwohl sie notorisch aller Mittel entblößt waren,
an dem Tage beschlossen, einen Sy '.vesterball in einem öffent¬
lichen Tanzlokal mitzumachen! U»i hierzu Geld zu erlangen,
verabredeten sie, sich darnach bei Freunden und Bekannten zu
bemühen. Als der Mann damit kein Glück batte, vergiftete er
sich und die Kinder. In der Zwischenzeit befand sich die Frau
aber schon seit einigen Stunden in dem Tanzlokal, wo sie ihren
Mann erwarteten! Erst als er zu vorgerückter Zeit, es war
schon 11 Uhr geworden, nicht kam, beaab sie sich in ihre
Wohnung, wo sie ihn und ein Kind als Leichen vorfand.

— Ei « blutiger Kampf zwischen zwei Zigeuner
banden hat in Mützel bei Brandenburga. H. stattgefunden.
Bei diesem Kampfe wurde mehrfach von der Schußwaffe Ge>
brauch gemacht, und ein Zigeuner erhielt dabei einen Schuß
in die Brust, so daß er bald darauf verstarb. Sämmtliche
männliche Zigeuner, etwa 30 an der Zahl, wurden verhaftet,
während die neun Gespanne mit den Frauen und Kindern
anderweit untergebracht wurden.

— Scherzfrage. Warum ist Faure der beste Präsident
für die Franzosen?

lU»q»ir,,S (maqjiiaaO maqj$}g jaja uotzj
M qun u,gi,S nt n»S svq u,uh; xsi  urocuchy

Gkmral-RttjMKlmg des Pwtiaiifiier
KeMgch.-Vkkkim

Freitag , deu 35 . Januar d. Js ., Abends 9 Uhr,
im Restaurant Poths , Langgasse 11.

Tages - Ordnung:
1. Bericht des Präsidenten über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Neuwahl der statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder.
4. Beschlußfassung über theilwcise Neuanschaffung von Hühner-

Käfigen.
5. Berathung über die 1895 abzuhaliende 25jährige JubiläumS»

Ausstellung.
6. Verschiedene Vereinsangeligenheiten.
2061_ Der Vorstand.

fil Mauergasse 10. Spccialität in sämmt
Ma9 lichen Schneider -Artikeln . 560?

Havelocks, Webrrzirher
in allen Größen— empstcblt zu Fabrikpreiseu,

hohe Wasserstiefel
nur 19 Mark.

4327 P . Schneider, MichelSberg 16
und Hochstätte 31.

Allgemeiner Krankenverein
(E . H.)

Freitag , den 23 . Januar er., Airerrds8 Uhr,
General -Versammlung

in der KronenhaUe . Kirchgasse 20.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Directors.
2. Rechenschaftsbericht des Kassirers.
3. Bericht der Kastenrevisoren.
4. Festsetzung des Budgets.
5. Wahl des Directors, Vicedirectorsu. Schriftführers.
6. Ersatzwahl des übrigen Vorstandes.
7. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission.
8. Wahl der Kasten-Revisoren.
9. Antrag des Vorstandes auf Abänderung bezw.

gänzung der §§ 11 und 16  der Statuten.
10. Allgemeines.

Der wichtigen Tagesordnung wegen werden
Mitglieder ersucht, recht zahlreich zu erscheinen.
2007_ Der Vorstand.

Er-

die

Große
Herrenkleider-Anetion.

Heute, Freitag , den 25 .,
««d Samstag, de« 2« . Ia ««ar er., sedrsmat
va» Morgen» 9 l/2—:I Uhr und Nachmittag»
van 2 Vs di» Abends V Uhr, versteigere ich aus
einem hiesigen großen Herrenkleidergeschäft im

IW " Rheinischen Hof, 'Wi
(Ecke der Neu- und Mauergasse),

den gesammten früheren Waaren-Bestand gegen daare
Zahlung.

Ausgeboten werden:
Herren-, Jünglings - und K«ab-rra»r«ge.
desgl . Paletat «,Nelerine-Mantel .rrnretrre
Hofe«, Weste», Kacke und Joppe».

Sämmtliche Sachen sind aus g«ter Qualität,
und erfolgt der Zuschlag oh«e Kückstchtde» Merth »,
worauf ich ergebenst aufmerksam mache.

JTean Arnold,
A«rtia«atar und Tarator,

Bureau: Schwalbacherstr 43, 1. Stock.

Mobiliar -Versteigerung.
Im Aufträge der Firma 8. Rettenmayer versteigere ich

heute  Freitag , den 85 . Januar er., Morgens 9 '/,
und Nachmittags 31/* Uhr anfangend, in meinem Auctions-

Nr . 3 Adolfstraße Nr . 3
aus einem Nachlasse herrührende nachverzeichnete Mobiliar-
Gegenstände, alS:

complrtte Salon -, Schlaf - und Speifezimmer -Ein-
richtnng , mehrere Salon-Garnituren, Rohr- und andere
Kanapee's, Ehaiselongue», Betten. Büffet, VerticowS,
Kleider-, Bücher- und Spiegelschränkc»Wasch»und andere
Kommoden, Wasch- und Nachttische, runde, ovale, eckige,
Spiel-, Auszieh-, Blumen- und Nipptische, Herren- und
Damenschreidtische, sehr gut. Stutzflügel, (von Gebauer,
Königsberg), Säulen, Cello, Noten- und Schreibpult,
Kleiderständer, Caffenschrank, Oelgemälde, Spiegel aller
Art, Gas- midLampenlüstreS, Teppiche, Vorlagen, Stühle
aller Art, Gesindebellen, Bettzeug, als: Deckbetten,
Plumeaur und Kissen, Porzellan- und 2 Amerikaner
Oesen. Kuchenschränke, neue Kupfer- und Messingsachen,
Glas, Porzellan und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baazahlung.
Die Sachen find sehr gut erhalten und erfolgt der

Zuschlag zu zedem Gebot . 2112
Willi . Klotz,

Auktionator und Taxator.

An - « nd Verkauf
Brillante«,

Fahrräder«,
von gebr. Herren - und Damenkleider«,
Gold- und Silbersachen , Pfandscheinen,

Waffen rc.
Hödel and ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komm« in'S HauS. 1219
Jacob Fuhr , Votd-asse 15.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt . Echnegelbergcr L Hannemann.  VerantwortlicheRedaction: Für den politischen Theil „• da« Feuilleton: Cheiredacteur'
Frredrich Hannewaun;  für den localen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren:  sür deu Jnserarrntheil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich m Wiesbaden.
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